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Nr . 84 . Post-Zeitnngsliste 72». Karlsruhe , Mittwoch , de» 11 . April 1804 . Telephon -Rr. 83. 10 . Jahrgang .

Die gclcscnste ZeitungKarlsruhes
ist die

Badische jpnffe ,
Inserate sind von grösstem Erfolg .
Q Ausblicke auf eine Steuerreform

in Bade » .
Die » Bad . Korr . " veröffentlicht folgende Ausführungen :

Anläßlich der i » der Zweiten Kammer stattgesiindeue »
Debatte über das Budget der Steuer » und Zollverwaltung
gab der Herr Präsident des Finanzministeriums in großen
Zügen eine Darstellung unserer Steuergesetzgebung und kenn -
zeichnrte die Grundsätze , von denen aus eine Steuerreform ev .
ins Werk gefetzt würde . Daß unserem Ertragssteuersystem
gewisse Mängel und Härten anhasten uud daß unser Grund -
und Gebäudesteuerkataster kein ganz einwandfreies Werk ist ,
hat ja die großh . Regierung niemals bestritten , jedoch die Be¬
seitigung laut gewordener Klagen auf dem Weg partieller
Revision der Steuerkataster für ausgeschlossen erachtet .
Die frühere Finanzleitung hat die den Ertragssteuern anhaf¬
tenden Härten vornehmlich auf dem Weg der allmählichen Herab¬
setzung de» Steuerfußes abzuschwächeu sich bemüht . Mit
Recht betonte Herr Dr . Buchenberger , daß man die dadurch
den Grund - und Gebäudebefitzern zu Theil gewordene Ent¬
lastung nicht zu gering anschl ^ gen solle ; eS sei aber einzu -
ränmen , daß damit der Hauptstein des Anstoßes — die
gleichmäßige Heranziehung der Grundstücke
und Gebäude oh » » Rücksicht aus die darauf
lastende » Schulden — nicht au » dem Weg geräumt
sei . Wenn ferner die wissenschaftliche Doktrin ziemlich aus¬
nahmslos die Unmöglichkeit der Zulassung des Schuldabzugs
im System der Ertragssteuern als einen besonders wunden
Punkt bezeichne , der eine Reform dieser Steuer gebieterisch er -
heische , so werde wohl auch die praktische Finanzpolitik solcher
Kritik gegenüber nicht dauernd an dem System der
Ertrag « steuern i » ihrer jetzigen Gr st alt fest -
halten könne » .

ES ist zu beachten , daß unsere Ertragssteuern zu einer
Zeit entstände » , in der — bei dem vorherrschenden natural -
wirthschafllichen Verkehr uud bei dem Mangel eine » aus -
gebildete » Geld - und Kreditwesens , ferner bei der gleich¬
mäßigen Gestaltung de» landwirthschaftlichen Betrieb » — füg .
lich jede « Grundstück oder jedes landwirthschaftliche Anwesen
von annähernd gleicher Bodenbeschaffenheit uud Lage als
gleichwerthig für die Steuerbelastung angesehen werden
konnte . Die Nichtberücksichtigung jedweden per¬
sönlichen Moment » konnte in jener Zeit ohne
Härte für den Einzelnen als Grundsatz festgehalten werden ,
weil eben grelle Unterschiede weder in der Art der Bodeu -
bewirthschaftung , noch auch in dem Umfang der Vermögens ,

belastung gegeben waren . Diese gänzliche Richtberücksichti¬
gung de » persönlichen Moments mußte aber umsomehr zu
einer ungleichmäßigen Belastung führen , je mehr gerade auch
der Grundbesitz in dem sich entwickelnden Geld » und Kredit¬
verkehr einbezoge » wurde , je differenzieller sich daher die
Verhältnisse des Grundbesitze » gestalteten und je mehr des¬
halb die Ungleichartigkeit des Druck » der Steuer empsunde »
werden mußte . Wie sehr also auch durch ausgiebige Herab -
setzung der Grund - und Gebändesteuer die diesen Steuerarte »
anhaftenden Härten abgeschwächt worden sind , so bleibt doch
noch ein Bodensatz von Unbilligkeit zurück , und der Herr
Präsident deS Finanzministeriums gab deshalb in der Kammer
der Ansicht offen Ansdruck , daß der Ruf nach einer ge¬
rechteren Ausgestaltung unseres Ertragssteuer -
jysteinS nicht eher verstumme » werde , als bis die
Forderung einer stärkeren Berücksichtigung der persönlichen
Verhältnisse der Steuerpflichtigen , insbesondere
also durch Gestattung des Schuldabzug « , ihre Er¬
füllung gefunden hat . Daß dieser letztere nicht möglich
sei, ohne den Uebergang zum System der Ver -
mögeussteuern zu vollziehen , d . h . zum System der Be¬
steuerung der Grund - und Gebäudeobjekte nach ihren laufen¬
den VerkehrSwerthen , sei ( so sagte Herr Dr . Bucheu -
berger ) wohl selbstverständlich , da eben die jetzigen Grund -
und Gebäudesteucrwerthe ( E r t r a g s w e r t h e) und die Schulde »
keine kommensurablen Größe » seien , da insbesondere die Er -
tragSwerthe in viele » Fällen hinter de» BeleihungS -
werthen zurückblieben und somit die Gestattung des Schuld¬
abzugs vielfach eine rein negative Größe , d . h . ei » steuerlich
unannehmbares Ergebniß zur Folge haben müßte .

Für eine Reform unserer Ertragssteuer in dem ange¬
deutete » Sinn kann auch der Unistand geltend gemacht werden ,
daß sich überhaupt unser direkte « Steuersystem im Lauf der
Zeit etwa « unsystematisch entwickelt hat ; unsere Gewerbe¬
steuer hat jetzt schon den Charakter einer partiellen Vermögens -
stener , unsere Kapitalrentensteuer denjenigen einer partiellen
Einkommensteuer . Neben diesen beiden Steuerarten erscheinen
die Grund - und Gebäudesteuer einigermaßen als fremdartige
Elemente, , die die Harmonie unseres direkten Steuersystems
stören . Doch ist hierauf ein großer Werth nicht zu legen ,
wohl aber darauf - und die » ist «in nicht zu unte . schätzen -
der finanzpolitischer Gesichtspunkt — daß unsere
Grund - und Gebäudesteuer , und namentlich die letztere , in
ihrer starren Unbeweglichkeit den Anforderuugen der
Anpassungsfähigkeit an die Bedürfnisse eines wachsen¬
den Staatshaushalt » wenig entspreche » . Die Grund - und
Häusersteuer ist aus einem doppelten Grund nnbeweglich , ein¬
mal weil bei der für eine Dauer von mehreren Jahrzehnten
berechnete » Art der Katastrirung , der Zuwachs a « Vermögens -
werthen , wie er namentlich in unseren größeren Städte » ge -
wiffermaßen von Tag zu Tag sich vollziehe , steuerlich nicht zu
ersoffen ist ; zum Zweiten , weil wegen der Nichtberücksichtigung
jedweden persönlichen Moments die Erhöhung des Steuer -
nßes der Srtragssteuern jederzeit auf große Echivierig -

keilen stößt .
Nun hat man ja allerdings in der Einkommensteuer

ein bew e g l i >b e s Element im Steuersystem , doch ist bereits

darauf hingemiesen worden , daß auch die Beweglichkeit de«
steuerfußes der Einkommensteuer nach Obe » ihre sehr nah «
Grenze » habe . Dies erklärt sich nicht bloß daran » , daß die
Einkommensteuer unterschiedslos fundirte « uud unsuudirte »
Einkommen trifft , sondern auch daran » , daß Einkoaime » der¬
selben Größe unter Umständen ein sehr verschiedenes Maaß
steuerlicher Leistungsfähigkeit repräfentiren , z . B . je nachdem
der Steuerpflnhtige verheirathet ist oder nicht , viel oder wenig
Kinder besitzt und dergleichen mehr .

Wie sehr darnach auch viele Gründe für eine Reform
der Ertragssteuern iir dem angestredle » Sinne sprechen , so
muß doch wohl im Auge behalten werden , daß darauf tief
eingreifende Arnder » ngen irr « Steuersystem
nicht ohne erhebliche Verschiebungen in der
Steuerlast durchführbar find und daß daher selbst
eine unter dem Zeichen der steuerlichen Gerechtigkeit in ' S
Leben tretende Reform nicht auf allen Seite » als eine
dankeuSwerthe Maßnahme werde hingenoinmeu werde » . Dev
Präsident des Finauzministerinm » wies mit gutem Grunde
darauf hin . daß nicht bloß im Gebiet der indirekte » , sondern
auch der direkten Besteuerung die Tendenz zur Ab¬
wälzung rc . von Steuer » besteht und daß somit tief¬
gehend « Aenderungen im bestehende » Steuersystem wirthichaft -
liche Störungen im Gefolge habe » können , insofern der steuer¬
liche Gleichgewichtszustand , wie er sich bei längerer Dauer
eines Steuersystems herausgebildet hat . in « Wanken
kommen und jene vielleicht längst zur Beruhigung gekommene »
AbwälzungStendenzen neu in Fluß gerathen könne » . Daher
auch die bekannte paradoxe Bemerkung , daß alte Steuern
gut , neue Steuern schlecht seien . Jener Folgen von um¬
wälzenden Steuerreformen muffe man sich jedenfalls klar
sein uud sie rechtfertigen «8, mit einer gewiffen Vorsicht au
solche Reformen heranzutreteu ; die dermalige Finanzleitung
werde es jedenfalls nur dann thun , wenn sie für eine solche
Steuerreform auf « ine unbedingte Mehrheit im Landtag
rechnen dürfe . E » komme hinzu , daß die erstrebte Reform
auf die Gemeindebesteuer » » g zurückwirk « und daß daher
einer Juangriffuahme der Reformarbeit die Herbeiführung
einer grundsätzlichen Meinnngsübereinstimmung über die Ziele
der Reform mit dem Ministerium de« Innern vorauszugebeu
habe . Der Minister erklärte schließlich , er sei, wie schon
rüher bemerkt , gerne geneigt , zu einer Reform der gedachten

Art die Hand zu bieten , möchte aber glauben , daß die Durch -
lührung einer so weit aussehendr » schwierigen Arbeit kaum
bis zum nächsten Landtag sich werde ermöglichen taffen . —
Die Ausführungen de » Herrn Piäsidenteu de » Finauzniiuie
steriums fanden in der Kammer die beifälligste Aufnahme .

Badischer La »»dtag .
2 . Kammer .

▲ Karlsruhe , 9 . April
87 . Sitzung .

Präsident G duner eröffnet 9 '
/ . Uhr die Sitzung .

Am Ministertisch : Ministern . Bra uer und Regierung »,
kommisiäre .

Der -, Präsident macht Eingangs der Sitzung geschäftlich «

Das Zeichen der Bier.
Roma » von Conan Doyle .

(Nachdruck verboten .)
(Fortsetzung .) <41

Sherlock Holmes und JoneS saßen mit den Händen
auf den Kuieen , ganz vertieft in ihr Interesse für den
Bericht , doch drückten ihre Mienen denselben Widerwille »
au ». Er mochte das wohl bemerkt haben , denn mit einem
Anflug von Trotz in Stimme und Welen fuhr er fort :

„Das war natürlich alles sehr schlecht. Doch möchte
ich wohl wissen , ob viele an meiner Stelle den Beute -
anthetl ausgeschlagen hätten , um sich dafür die Kehle ab -
schneideu zu lassen . Außerdem galt es mein Leben oder
feine » . Wenn ihm die Rettung gelang , so kam die ganze
Geschichte a »S Licht , und ich wurde wahrscheinlich stand¬
rechtlich « schoflen. Bia » machte in solcher Zeit nicht
allzuviel Federlesens .

"

„ Fahrt fort mit Eurem Bericht, " sagte HolmeS kurz .
„ Nun also , wir trugen ihn durch das Thor , Ab¬

dullah , Akbar und ich. Der kleine Mann war merk¬
würdig schwer von Gewicht . Mahomed Singh blieb als
Wach « zurück. Wir brachten ihn an einen Ort , den die
Sikhs schon vorbereitet hatten ; durch einen langen , ge¬
wundenen Korridor ging es in eine große Halle , wo
Stücke des verfallenen Mauerwerks zerbröckelt umherlagcn .
Der Erdboden war au einer Stelle eingesunken und bil -
detr eia natürliches Grab . Da hinein legten wir den

Kaufmann Achwet und überdeckte» ihn mit losen Back¬
steinen . Dann kehrten wir zu dem Schatz zurück .

„ Er lag noch, wo er ihn hatte fallen lassen , als er
zuerst angegriffen wurde . Der Kasten war derselbe , der
jetzt da offen auf dem Tisch , steht . Ein Schlüssel hing
an dem Metallgriff oben , mit einer seidenen Schnur be¬
festigt . Wir öffneten ihn und das Licht der Laterne
glänzte auf einer Sammlung von Edelsteinen , wie ich sie
vielleicht aus Beschreibungen kannte und im Traum ge¬
sehen hatte , aber nie in Wirklichkeit . Ihr Glanz blen¬
dete unsere Augen . Als wir u »S an ihrem Anblick ge¬
sättigt hatten , nahmen wir sie alle heraus uud machten
eine Liste . Da waren zuerst hundert und dreiuudvierzig
Diamanten vom reinsten Wasser , darunter einer , der
„ Groß -Mogul " genannt , von dem man sagte , daß «r der
zweitgrößte Stein der Welt sei. Dann kamen fiebenund -
neunzig sehr schöne Smaragden , hundert uud siebeuzig
Rubinen , auch die kleinen mitgezählt . Nun folgte »
vierzig Karfunkel , zweihundert und zehn Saphire , ein¬
undsechzig Achatsteine , ferner BerylS , Onixe , Türkise »
in Menge und andere Edelsteine , deren Namen ich
zur Zeit nicht einmal wußte ; erst später bin ich besser
damit vertraut worden . Auch etwa dreihundert schöne
Perlen waren in dem Kasten , zwölf davon in einem golde¬
nen Kranze gefaßt Letztere müsse» übrigens herausge¬
nommen worden sein ; ich fand sie nicht mehr vor , als ich
wieder in - den Besitz des Kastens gelangte . —

„ Nachdem wir die Schätze gezählt hatten , wieder¬

holten wir unser » Schwur , zusaimneii zu halten uud das
Geheimniß treu zu bewahren . Wir kaimne » überein , die
Beute an einen sichern Platz zu verstecken, bis das Land
ivieder in Ruhe sein würde , und sie erst dann unter uns
zu theilen . Edelsteine von solchem Werth bei sich zu tragen ,
wäre damals gefährlich gewesen uud hätte gewiß Verdacht
erregt . Einen besondern Raum , um sie sicher unterznbringen ,
gab ' s in der Festung nicht ; wir mußten daher den Kasten
nach derselben Halle schaffen , wo wir die Leiche begraben
hatten . I » der am besten erhaltenen Mauer machten wir
ein Loch, verbargen unseru Schatz nnd fügte » dann die
herausgenommenen Steine wieder ein . Wir bezeichiiete»
die Stelle genau , und am nächsten Tag machte ich vier
Pläne , einen für jeden von uns , und setzte das Zeichen
der Vier darunter ; den » wir hatten geschworen, für ein«
ander einzustehen wie ein Manu ; keiner sollte einen Vor »
theil vor dem andern voraus haben . Den Eid — da -
schwöre ich und lege die Hand aufs Herz — habe ich
niemals gebrochen .

„Sie kennen den Verlauf der indische» Meuterei ,
meine Herren . Nachdem Wilson Delhi genommen uud
Sir Colin Lucknow entsetzt hatte , war der Wiederstand ge¬
brochen . Frische Truppen strömten herzu und Nana Sahib
entkam über die Grenze . Ein Heerhaufen unter Haupt¬
mann Greathed . nahm Agra ein und vertrieb dir SepoyS .
Der Friede kehrte ia ' s Land zurück und wir vier fingen
an zu hoffe », daß die Zeit nicht fern wäre , da wir un »
sicher mir der getheilten Beute aus dem Staube macheu



_ Badische Presse ._
Petition eiugelaufe » , die verlangt , bajj bei der Slatioasaal ' ^
in Gochsheim Bedacht darauf genommen werde , daß ein -
Weiterführung der Nebenbahn Ubstadt - Gochsbejni nach Flehinge>-
kein» technischen Schwierigkeiten erwachsen Die Kommission
beantragt , die Petition der Regierung . empfehlend zu über¬
weisen .

Geh , Legationsrath Zittel weist auf d!» Vortheile hin,
die di» Bahn jener Gegend bringen werde und betont , dah
die Gemeinden , welche die Eisenbahn erhielten, große Opfer
gebracht hätten. Er bitte , den Gesetzentwurf so anznnehmen,
wie er zur Annahme von der Kommission empfohlen . Redner
verbreitet sich in weiteren Ausführungen über die Bortheile
der geplanten Linie und führt aus , daß die Regierung geneigt
sei , den Wünschen der Gemeinde Gochsheim bezüglich der Babn -
hofanlag» nach Möglichkeit Rechnung zu tragen .

Abg. Keller (natl .) dankt der Regierung für das Wohl¬
wollen , da« sie diesem Bahnprojekt entgegengebracht , und bittet
um Annahme de« Gesetzes.

Abg . Kögl er (nat .) erklärt, daß er, trotzdem durch
di» geplante Bah » ein Theil des Verkehrs von Breiten nach
Bruchsal abgeleitet werde , für den Gesetzentwurf stimme .

Abg . Br ei tu er (Centr .) äußert sich in gleichem Sinne
wie Abg . Keller . Wiederholt seien Wünsche laut geworden ,
daß die Linie der Nebenbahn entweder bei Ubstadt oder aber
bei Stettfeld in die Hanptliuie eingeleitet werde . Eine Reihe
von Momenten hätte für diese Wünsche gesprochen , allein nach
Lage der Sache und Verhältnisse seien dieselben nicht zu er¬
fülle » . Man müsse sich also mit dem Möglichen begnügen.
Er hoffe , daß die Wünsche , die die Bevölkerung an die Ver¬
wirklichung dieser Linie knüpfe , sich in reichem Maße erfüllen
mögen .

Das Gesetz wie der Antrag der Kommission werden ein¬
stimmig angenonime » .

Abg . Dreher (nat .) erstattet sodann Bericht Namens
der Petilionskommissionüber die Beschwerde von Einwohnern
der Gemeinde Forchheim , Amts Ettlingen , die Abschätzung
des Flurschadens anläßlich der Kaiserparade betr. Ein An¬
zahl von Bewohnern von Forchheim ist mit der Abschätzung
des Flurschadens, der durch die Parade entstanden, nicht ein¬
verstanden , da dieselbe eine zu niedrige gewesen fei, und
die Abschätzung erfolgt sei ohne Zuzug der Grundeigenthümer.
Beschwerden beim Oberamtmann seien barsch abgewiesen wor¬
den und auch Vorstellungen bei dem Bezirksamte und dem
Ministerium hätten keinen Erfolg gehabt . Nach eingehender
Prüfung der Sachlage j - i die Kommission z» dem Anträge
gekommen, die Petition , insoweit sie die nicht richtige Durch-
sührung der Vorschriften bei Festsetzung deS Flurschadens be¬
trifft , der Regierung zur Kenntnißnahme zu überweisen , im
Uebrigen aber über die Petition zur Tagesordnung überzn-
geben .

Ministerialrath von Bodman weist darauf hin, daßdas Bürgermeisteramt Forchheim rechtzeitig die Mittheilnng
erhalten habe zur Vorbereitung der Abschätzungsgeschäfte . DaS
Bürgermeisteramt habe jedoch nicht rechtzeitig den Abschätznngs -
termin bekannt machen lasse» , so daß vi»le Grundeigenthümer
der Abschätzung nicht beiwohnen und ihre Schaden angeben
konnten . Der Fehler sei von dem Bürgermeister in Forch¬
heim gemacht worden , der einen Verweis von dem Bezirksamt
erhalten habe. Atit dem Antrag der Kommission sei die Re¬
gierung einverstanden .

Abg . Wacker (Zentr .) : Mit der Haltung der Regierungund der Kommission sei den Petenten nicht geholfen ; bei dem
Standpunkt , der von den genannten Seiten eingenommen
worden , sei es nicht der Mühe werth gewesen, eine Feder fürdi« Petition anzurühren . Thatsache sei, daß die Grundeigen-
thümer in keiner Weise zum Abschätzungstermine eingeladenworden seien. Nicht unerwähnt dürfe eS bleiben, daß auch
dex Schaden zu nieder von der Kommission angeseht worden .
Formell und materiell, das habe man ihm von verschiedenenSeiten glaubwürdig mitgetheilt, sei bei der Schätzung gefehlt
worden . Er sei der Meinung , daß hier ein Ausweg gefunden
werden könne und zwar dadurch , daß die gerechten Ansprüche
befriedigt würden ans den Mitteln , die dem Ministerium zu
Zwecken der Landwirthschaft zur Verfügung zustünden. Es
seien 120 nicht befriedigte Beschädigte , die ihren Schaden auf
auf ca . 4000 M . ergäben . Er wolle natürlich nicht , daß un¬
bedingt die Summe als richtig anerkannt werde ; er sei viel¬

_ _ Nr. 84 .
I mehr der Ansicht , daß eine Kommission ad hoc eingesetzt
| werde , die eilte nachträgliche Abschätzung vorzimehmen habe ,
f Vor dem Hanfe erlaube er sich einen diesbezüglichen Antrag
jj mit empfehlender Ueberweisung zu unterbreite» ,
ß Präsident Gönner : Es sei ein Antrag der Abgeord-
> neten Wacker, Frank , Schüler, Kogler, Kirchenbauer, ringe-
« laufen , dahin gehend :
| „ Das hohe Haus wolle die vorliegende Petition der

großh. Regierung in dem Sinne empfehlend überweise » , daß
durch die nachträgliche Prüfung einer Spezialkommisfio » der
Schaden festgesetzt werde und daß auf Grund dieses Ergeb-
niffes den Beschädigten Ersatz geleistet werde aus den Mittel «,
die zu Zwecken der Landwirthschaft vorgesehen seien. '

Abg. Franck (natl .) kann sich mit dem Standpunkt der
Kommission nicht vollständig befreunde » . Er halte eS für
nöthig, daß diese Angelegenheit nachträglich geprüft werde und
auf welche », Wege dies geschehe » könne, dazu habe der Abg.
Wacker den vöthigen Fingerzeig gegeben . Er habe diesen Au»
trag unterschrieben und wünsche, daß den Petenten ihr Der»
lust ersetzt werde . Für geboten erachte er es , wenn zwischen
dem Tage, an dem der Flurschaden entstanden, und dem Tage,
an dem der Schaden abgeschätzt werde , eine entsprechende Frist
liege , damit der Beschädigte in der Lage sei , seinerseits recht¬
zeitig eine Abschätzung des Schadens vorzunehmen.

Abg . Rüdt (Soz .) erklärt sich mit dem Anträge und
den sich auf denselben beziehenden Ausführungen vollständig
einverstanden und kommt auf das Verhalten des Oberamt¬
manns von Ettlingen verschiedenen Leuten gegenüber, dir Be¬
schwerden bezüglich der Abschätzung des Flurschadens geführt,
zu sprechen. Der Oberamtmann habe Beschwerdeführern , die
ihr gutes Recht vertreten, mit Einsperren und dem Staats¬
anwalt gedroht. Das sei kein Benehmen der Bevölkerung
gegenüber , in solcher Weise gehe man mit den Leuten nicht
um . Er hoffe , daß die Sache nachträglich noch untersucht
werde .

Ministerialrath v . Bodman kommt auf feine vorigen
Ausführungen zurück unter Würdigung der einschlägigen ge¬
setzlichen Bestimmungen. Was das Verhalten des Oberamt¬
manns betreffs , so sei zu bemerken, daß derselbe nur deshalb
mit gerichtlichem Einschreiten gedroht habe , weil die in Frage
stehenden Personen die Schähungskommission beleidigt hätten,
indem sie derselben ungerechte Abschätzung vorgeworfen. Jeder ,
der den Oberamtmann in Ettlingen kenne, wiffe, daß derselbe
es sehr wohl verstehe, mit der Bevölkerung umzugehen . Dem
Antrag de? Abg . Wacker könne er nicht beitreten, da er der
Meinung sei , daß nirgends zu nieder geschätzt sei und da
keinerlei Beweis dasür erbracht sei , daß bei der Schätzungfor¬
mell und materiell gefehlt worden .

Abg . Dreher als Berichterstatter vertritt den Stand¬
punkt der Kommission und wendet sich gegen den Antrag
Wacker. Eine nachträgliche Einschätzung sei einfach undurch¬
führbar .

Abg. Kiefer (natl .) nimmt den Oberamtmann von Ett¬
lingen in Schutz gegen die Angriffe RüdtS . Nach den Aus¬
führungen des Regierungsvertreters sei festgesteüt , daß der
Oberamtmann vollständig richtig gehandelt habe . Auch er
halte die Zeit bis zum Termin der Flurschadeneinschätzung
für zu kurz .

Nach weiteren Anssührungen des Ministerialraths von
Bodman und des Abgeordneten Rüdt hebt Wilckens ,
der den Ausführungen Kiefers beitritt , hervor, daß in der
Sache ein Fehler der Behörde gemacht worden, da die ge¬
setzlichen Vorschriften durch nicht genügende Bekanntmachung
des Schätzungstermins nicht eingehalten wurden, und er wünscht ,
daß in dem Antrag Wacker an Stelle deS Wortes Spezial»
konimission gesetzt werde „ durch eidliche Einvernahme von
Zeugen" , sowie daß im Antrag nicht bestimmt werde» solle,
von welcher Position die Summe zur Entschädigung genom¬
men werden solle. Nach Schlußworten der Abgeordneten
Frank , Wacker und des Berichterstatters wird zur Ab¬
stimmung geschritten .

Der Antrag Wacker ist gemäß den Vorschlägen Wikckens
geändert worden .

Das Haus nimmt den Antrag Wacker -Wilcken» und den
Kommisstvnsantrag auf Kenntnißnahme an.

Damit schließt die Sitzung.
Nächste Sitzung : Dienstag 9 Uhr.

Sette 2.
Rittheilungen , worauf in die Tagesordnung eingetreten wird.

Die Gesetzentwürfe
a . die Erbauung einer Nebenbahn von Bühl nach Bühler -

Ihal betreffend ,
d . die Erbauung einer Lokalbahn vom Bahnhof Müllheim

»ach Badenweiler betreffend
s. - , . werden der Kommission für Eisenbahnen und Straßen
überwiesen . Sodann erstattet Aamaus der eben genannten
Kommission

Abg . Lohr (Zentr .) Bericht über bie Erbauung einer
Nebenbahn von Bruchsal nach Odeuhei» betr. Aus dem Be¬
richt« ist zu entnebmen :

Der vorliegende Gesetzentwurf ist geeignet , eine« sehrfühlbaren Bedürfuiffe der Bevölkerung beS Katz- unb Kraich -
bachthalcs gerecht zu werden.

Die Gegend , die durch diese Bahn durchzogen werden
soll, gehört zu den bevölkertsten und fruchrbarsten des Landes
» nd zählt ungefähr 14,500 Einwohner . Nach längeren Ver¬
handlungen ist es den Gemeinden gelungen, in der FirmaSoenderop und jKomp^ von Berlin einen Unternehmer zufinden , der sich bereit erklärte, die Bahn mit normaler Spur¬weite und unter den Bedingungen, wie sie in der Begründungzu diesem Gesetzentwurf Absatz 4 enthalten find , zu über-
»»hmen . Die Hauptlinie beginnt in Bruchsal, läuft parallelmit der Bad . Slaatsbahn 7 Kilometer weit bis nach Stett -stld, von dort wei'det sie sich ostwärts über Zeuthern nachOdenheim, wo sie ihren Abschluß findet.Die Seitenlinie in das Kraichbachthal zweigt in Ubstadtostwärts ab über Unteröwisheim, Münzesheim, Gochsheim ,Wo sie sich nordöstlich „ ach Meuziiigen wendet. Eine Schmal¬spurbahn wäre vielleicht für da» Bedürfuiß dieser genügendgeivesend ; allein die Unternehmer waren dafür nicht zu bade » ,sie wollen eine Bah » mit Normalspur , und zwar aus Rück¬
sichten des leichteren Betriebes . Die Gemeinden waren auchdamit einverstanden, obwohl sich die Baukosten um 30 Proz .erhöhe » werden . Die Firma Soenderop und Komp , veran¬
schlagt die Erbauung dieser 30 Kilometer langen Linie auf1,800,000 M . , also 60,000 M . per Kilometer, was als sehrmäßig erscheint, und nnr in Hinsicht auf das günstige Ter -rain möglich ist. Die Einnahmen für Personen- und Gepäck- ,für Güter - und Viehverkehr betragen noch der in der Regie¬rungsvorlage enthaltenen Berechnung . . . 110,158 M .die Ausgaben . 74,460
gibt Ueberschnß . 35,698 M .Davon in Abrechnungfür den Erneuerungsfonds 11 .000 ,bleibt Ueberschnß . . . . . . . . . 24,698 'Di .

Dieser Ueberschnß stellt nur eine Verzinsung von 1,37pCt- des Anlagekapitals von 1 .800,000 M . in Aussicht .Eine Rentabilität dieser Bahn ist somit nur möglich, weilt ,von Seiten der Gemeinden und des Staates erhebliche unver-
zinsliche Zuschüffe gegeben werden. Die Unternehmer forderneinen Beitrag von 660 .000 M . nebst unentgeltlicher Gelände-
stellung . Die Jntereffenten leisten einen Beitrag von 288 .4H0Mark, von dieser Summe soll zuerst das Gelände im An¬
schlag von 135,000 M . erworben und der Rest mit 153,400Mark dem Unternehmer als Baarzufchuß gegeben werde » .Die ökonomischen und finanzielle» Verhältniffe dieser Gemeinden
sind laut der diesem Gesetzesentwnrfe beigegebenen Darstellungderartige, daß sie die versprochenen Beiträge recht wohl zuleiste» vermögen .

Zu der von dem Unternehmer geforderten Summe fehltsomit »och ein Betrag von 506,600 M ., d . i . 16,886 M .für das Kilometer Bahnlänge . Die Gemeinden wendeten sich»un an die großh. Regierung mit dem Ersuchen , diese Summezu ergänzen. Durch die Einbringung dieses Gesetzentwurfsist diesem Verlangen nicht nur entjprochen , sondern die Summevon 16,886 M . ist auf 16,900 M . per Kilometer aufgerundetworden. Gegen diese» erhöhten Betrag ist von Seiten der
Kommission nichts einzuwenden, da bei dem Gekändeankaufdie
vorgesehene Summe leicht überschritten werden kann und indiesem Falle , wie bereits oben bemerkt , die Gemeinden für dieMehrkosten eingustehe » hätten .
. 2 »

. Hinsicht aller Erwägungen empfiehltIhre Kommissioneinstimmig dem hohe» Hanse die unveränderte Annahme diesesGesetzentwurfs .
In Bezug auf den vorliegenden Gesetzentwurf ist eine

könnten . Ein Augenblick aber vernichtete alle unsere Pläne :
Wir wurde » als die Mörder des Kaufmanns Achniet fest¬
genommen .

„Das kam so : als der Rajah dem Achmet seineJuwelen übergab, that er es , weil er wußte, daß es
ein znverläßiger Mann sei . Aber im Osten sind die Leute
mißtrauisch . Was thut der Rajah also? Er stellte einen
zweiten , noch zuverläßigeren Diener au, um bei dem erstenden Spion zu spielen . Der zweite Man» ließe den Achmet
nicht aus den Augen und folgte ihm wie sein Schatten.In jener Nacht ging er ihm nach , und sah ihn in dem
Thorweg verschwinden . Natürlich glaubte er, Achmet habe
Zuflucht in der Festung gefunden. Als er sich aber am
nächsten Tage selbst dort Einlaß verschaffte , konnte er keine
Spur von Achmet finden . Das schien ihm so merkwürdig ,daß er mit einem Feldwebel davon sprach und bald kames dem Kommandanten zu Ohren. Er befahl , sogleicheine gründliche Nachsnchuug zu halten und der Leichnamwurde entdeckt . Gerade als wir uns ganz sicher glaubten,wurden wir alle vier ergriffen , des Mords angeklagt und
vor Gericht gebracht — drei von uns hatten in jenerNacht die Tdorwache gehabt , der vierte war in Gesell¬
schaft des Ermordeten gesehen worden . Von den Juwelen
kam bei dem Verhör nicht ein Wort hera «8 , denn der
Rajah war abgesctzt und ans Indien vertrieben worden;es hatte daher Niemand ein Interesse daran. Der Mord
wurde jedoch klar erwiesen und es bestand kein Zweifel,daß wir alle vier daran betheiligt sein mußten . Die

drei Sikhs wurden zu lebenslänglicher Zwangsarbeit und
ich zum Tode verurtheilt . Doch ward mein Urtheilsspruch
später umgeändert ; ich erhielt die gleiche Strafe wie die
andern .

„ Wir befanden uns in einer sonderbaren Lage. Alle
vier schleppten wir die Ketten am Bein und hatten blut¬
wenig Aussicht , jemals wieder los zu kommen , und doch
waren wir im Besitz eines Geheimnisses , das jedem von
uns Wohnung in einem Palast verschafft hätte , nur konnten
wir leider keinen Gebrauch davon machen . Während die
herrlichsten Glücksgüter für uns bereit lagen und nur darauf
warteten , von uns aufgehoben zu werden , mußten wir uns
Puff und Tritt von dem jüngsten Lasten gefallen lasse»,
mußten Reiß essen, Wasser trinken und harte Arbeit thun.Es fraß mir das Herz ab und hätte mich toll machen
könne» ; aber ich war immer ziemlich standhaft und so be¬
zwang ich mich und wartete auf eine günstige Gelegenheit.

(Fortsetzung folgt.)
Stjentcr , ttmlst und Wissenschaft .
A . H. Kroßh . Kostheater . „ Rienzi , der Letzteder Tribunen " . Tragische Oper in 5 Akten von Richard

Wagner . — Seit langer Zeit erschien der mnsiknmgürtete
letzte Volkstribnn Rom's wieder auf unserer Hofbühne,ohne daß aber das Theaterpublikum sich beeilt hätte,im stolzen Gewoge ihm in den Tempel der Kunst
entgegenzueilen . Im Gegentheil. Apollo ist ja nicht allein der
Musagetes, sondern auch des Sonnenwagens Lenker, und
diesmal zollte man ihm eben in dieser letzten Eigenschaft , so

scheint es , größeren Dank als in der erstere » . Denn in dem
ihm geweihten Ranme hatten sich nur spärlich die Andächtigen
eingefunden .

Allerdings ist ja „ Rienzi" nicht dazu angelhan, vermöge
ihm etwa innewohnender künstlerischer Gediegenheit und Größe
die wirklichen Freunde der wagnerischen Tongewaltigkeit zugroßer Begeisterung hinzureißen, und eS hätte einer Ans¬
führung „ mit offenen Strichen " nicht bedurft, um manches
nach heutigen Begriffen just nicht sehr Schönes noch stärker
hervorzuheben , aber immerhin war eine Wiederholung der
Oper nicht abzuweisen . Denn intereffant ist eS ja schließlich
doch , zu beobachten , wie durch all daS der Trivialität der
Musik jener Zeit Konzessionen ,nachende „musikalische Geräusch"
die Klaue des Löwen hie und da bereits ungeduldig sichtbar wird.Mit der Wiedergabe des Rienzi selbst machte Hr . Ober¬
länder eine Stimm -Kraftprobe , die sehr günstig für ihnausfiel. Das Organ erwies sich als ausdauernd und wider»
standsfähig, so daß es zum Schluffe noch wie am Anfang trug .Einen außerordentlich guten Eindruck — gesanglich und dar -
stellerisch — machte Frau Reuß als Adriano . Ton und
Geberde hat die Sängerin gleichmäßig in der Gewalt und
schafft damit lebenswarme, sympathische Figuren , wie eS ihr
bei diesen Adriano gelang. Frl . M a i l ha r's Irene stand
demgegenüber etwas zurück. Im Duett mit Adriano klangendie Stimmen hübsch zusammen . Die übrigm Rollen , soweit
sie besonders hervortreten, waren mit Herrn Rebe (StefanoColonna) , Herrn Pla » k (Orsini ). Herrn Heller (Legat) und
Frl . Königstätter (Friedensbote) entsprechend gut besetzt.
Recht geschickt waltet die Regie (Herr Schön ) ihre« Amte«,wovon jeder Akt in feiner fcenischen Vielgestaltigkeit neues
Zeugniß ablegte . Die Pantomime machte sich recht hübsch —
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Deutscher Reichstag .
(Ooiginalbericht der Bad . Preffe.)

Q Berlin , S. April.
La » Hau« ist schwach besetzt . Aus de, TagsSoedemug

ß»v der Handel » » ,rtrag » it Uruguay .
Ndg . Graf Kanitz (lonf.) erklärt, die Mehrheit der Kon-

ftrvuieven stimmt dem Vertrag zu. Die Industrie solle jedoch
aus d«„ Veltrag keine gr,h »n Hoffnungen setze » , denn Uru¬
guay könne fich , wie alle stark verschuldeten Staaten , nicht den
Luxu« »iner große » Ginsuhr gestatte ». Die Aandwirthschaft
Hab » von dem Bertrag « schwerlich Gewinn, «mso« »hr habe
dre Regierung Anlaß , ohne die Berathung seine« Antrag «
*»f Fixirung de« Preises für da« ausländische Getreide ab-
zuwarten, ihrerseit« einen daraus bezüglichen Gesetzentwurf
einzubringrn.

, Abg. Hammacher (natl .) meint, zu eine« Anträge ,
»n» dem de « Grafen Kanitz , könne man nicht innerhalb 24
Stunden Stellung nehmen . Redner bittet um eine Erläute¬
rung der Bestimmung de» Vertrags , nach welcher Uruguay
fich vorbehält Brasilien , Argentinien und Paraguay besondere
Begünstigungen einzuräumen.

Direktor Reichardt erwidert, der Schwerpunkt de»
Vertrages liege in der unbedingten Meistbegünstigung.

Abg . Möller (natl .) erklärt, die Nationatliberalen
»ehmen den Vertrag an . Die Ausfuhr au« Urugay an Fleisch -
extrakt Guano und Häuten ist bedeutend , unsere Ausfuhr nach
Uruguay ist zwar zurückgegangen , wird fich aber hoffentlich
wieder heben.

Abg . Barth (freif . Der.) erklärt ebenfall« feine Befrie¬
digung über de » Vertrag . Für den Antrag Kanitz fei bei
der Regierung sicherlich keine Begeisterung vorhanden.

Abg . Rickert meint, da« Hau» werde sür die baldige
Derattung de» Antrag « Kanitz stimmen .

Der Vertrag mit Uruguay wird sodann angenommen.
E« folgt die zweite Berathung de« Abkommen « mit

der Schweiz betreffend den Patent -, Muster - und
Markenschutz .

Referent Paasche empfiehlt die Annahme de» Abkom¬
men«, trotz de» Bedenken «, daß in der Schweiz nur in Mo¬
dellen darstellbare Erfindungen patentfähig sind .

Abg . Hammacher führt au» , bei Basel habe fich ein
unlauterer Wettbewerb etablirt , der unter Benutzung deutscher
Farbwaaren -Erfindungen große Fabriken errichtet und dadurch
Deutschland viele Millionen Schaden zugefügt habe . Die
Kommission war nicht im Zweifel darüber , daß e» Deutsch¬
land» unwürdig sei , mit einem Staate einen Vertrag zu
schließen, der einen unlauteren Wettbewerb zuläßt . Die
Kommission glaubte aber, die Ablehnung de» Vertrage» würde
das gegenwärtige Uebel noch vergrößern und die Schweiz zur
Aenderung ihrer Patentgefetzgebung nicht bewegen . Sollte die
Schweiz nicht im Laufe der Zeit ihr Patentrecht ändern , so
müßt« die Regierung da» Abkommen kündigen .

Abg. Leuzmaun (freif . Volkrp.) meint, auch die Alu¬
minium-Industrie komme in Betracht. Man dürfe vom An¬
standsgefühl und dem gesunden Menschenverstand der Schweizer
erwarten , daß sie selbst jene Abnormität abschaffen.

Abg . Frhr . v. Stumm bemerkt, letztere» liege im wohl¬
verstandenen Jntereffc der Schweiz .

Abg. Bachem (Zentr .) spricht da» Vertrauen au », daß
die Regierung da» Erforderliche thun wird, um eine Aenderung
herbeizusühren. Von einer darauf bezüglichen Resolution de »
Reichstag» sehe man ab , damit die Regierung nicht gehindert
werde , die betreffenden Verhandlungen mit der Schweiz in
freundschaftlichen Formen zu führe» .

Da» Abkommen wird darauf ohne weitere Debatte in
seinen einzelnen Theilen angenommen.

E» folgt die zweite Berathung der Novelle z um B i eh -
seuchengeseh .

Bei Artikel 1 § 4 bemerkt Graf Knyphausen (kons.) :
Die Vorlage biete die Möglichkeit , u»8 gegen das Ausland
bei Viehseuchen abzusperren. Wie sich die Holländer gegen
un» abgesperrt haben , müffe auch gegenüberHolland verfahren
werden .

Abg . Stephan (Zentrum ) hat gegen diesen Para¬
graphen verfaffungSmäßige Bedenken , will jedoch von einem

autgenommen die sogenannte» Fechterspiel « , die ein Kirchen
fimpel ausschauten . — Da « Publikum war von der Aufführung
der Oper euthufiaSmirt und spendete vor ollem Hrn . Ober¬
länder und den Damen Reuß und Mailhae reichsten
Beifall. Auch Herr Mottl ging selbstverständlich nicht
leer au».

Zterki « , 9 . April . Der Regiffeur und Schauspieler am
Lesfingtheater Oskar Höcker ist gestorben . Höcker, der
ein Alter von 54 Jahren erreichte , war auch al« Jugend¬
schriftsteller erfolgreich thätig . (In Karlsruhe ist Höcker von
der Zeit seiner hiesigen hervorragenden Bühnenthätigkeit her im
besten Andenken . Sr ist bekanntlich der Vater unsere « gleich¬
namigen gegenwärtigen Bühnenmitgliede» . D . R .)

Stuttgart , 9 . April . Der Dichter Ludwig Pfau
« urde vorgestern Abend, in dem Augenblicke , al» er fich an
seinem Bücherschränke zu schaffen machte , von einem Schlag¬
anfall getroffen , der eine rechtsseitige Lähmuug und eine
Trübung des Bewußtsein» zur Folge hatte. Sei » Zustand
ist bedenllich.

A Die Einsetzung der deutschen Ver¬
waltung in Eisatz Lothringen .

Karlsruhe , 9. April.
Der hiefige Schriftsteller - und Journalisten¬

verein hielt nach längerer Pause am letzten Freitag wieder
einen Vereiniabend ab, welcher fich der Gegenwart einer di-
stiuguirten Gesellschaft, namentlich von Damen , erfreute. Der
Lorfiheude de« Verein», Miuisterialrath von Sybel . hatte
den Vortrag de« Abend » übernommen und entwickelte in
freier Rede , zum größten Theile nach eigenen Erlebniffen h : *

_ Badische Presst_ _
Amendement absehen , da aus die Annahme eine« solchen nicht
zu rechnen sei .

Abg . Müller - Sagau empfiehlt den Paragraphen im
Jntereffe einheitlicher und fchneller Abwehrmaßregeln und be¬
fürwortet die Genzspeme , sowie die Landgnarantäne .

Geheimrath Haas featfslt , dee Sandquarantüue wäre
sehr kostspielig und gäbe die MSgßchGit gut Bildung twn
Seuchenhevden .

Nach einer kurzen Bemerkung de» Abg. Gröber wird
der Paragraph angenommen.

Zu 8 17 beantragt B » ckel , die Viehhändler zur Buch¬
führung zu verpflichte », wob« tat Ausgang und Eingang
aller von ihnen gehandelten Dhiere sorgfältig verzeichnet
sei» soll.

Abg . Kruse glaubt, der Antrag de« Abg . Böcke ! sei
schwer durchz»führen und fragt an , ob eine genügende Anzahl
von Thierirzten zur Beaufsichtigung der Schlachthäuser vor¬
handen ist.

Abg. Birk wünscht obligatorische Aufsicht nur für die¬
jenigen öffentlichen Schlachthäuser , die nicht bereit« der kom¬
munalen Aufsicht unterstehen .

Minister v . Heyden konstatirt, r« seien für die Beauf¬
sichtigung der öffentlichen Schlachthäuser genügend Beamte und
Thi-rärzte vorhanden. Die Regierung wünscht die Aufficht «»
befugniß und hat gegen die obligatorische Aufsicht nicht« ein-
zuwenden .

Der Antrag Böckel wird »bgelehut und der Paragraph
angenommen.

Bei Artikel ß wird auf Antrag Bruneck der Absatz ge¬
strichen, welcher die Impfung aller der Seuchengefahr au«ge-
setzten Thiere auf polizeiliche Anordnung zuläßt . Der Absatz
betreffend da« Weggeben von Milch au« einem Senchengehöft
oder einem sonstigen Sperrgebiet erhält auf Antrag de« Abg
Bruneck eine andere Faffung . Der Rest der Vorlage wird
mit einigen entsprechenden Aeiideruiigen angenommen . Zum
Viehseuchengesetz beantragt di« Kommission eine Resolution ,
welche die Regierungen um die strengsten Maßregeln gegen
Einschleppung von Viehseuchen ersucht, sowie um Maßregeln
zur Tilgung der Maul - und Klauenseuche im Jnlande . Eine
Reihe von Petitionen soll den Regierungen zur Erwägung
mit dem Bemerken überwiesen werden , der Reichstag erwarte ,
daß die Anforderungeu an die Vorbildung der Thierärzte nicht
herabgesetzt werde ».

Abg . Birk verspricht sich von der Resolution keinen
Erfolg und bezeichnet die Ueberfüllung der Trauüportwagen
sowie andere Thierquälereieu al» Hauptursache der Vieh-
krankheite».

Abg . v . Kardorsf hebt hervor, daß Thierqnälereien
den Jntereffen der Verkäufer und Käufer widerstreiten. Die
Transporte würden streng kontrollirt.

Minister v. Heyden bemerkt : Die Viehseuchen ent¬
stehen meist nicht durch Verschleppung , sondern im eigenen
Lande. Gegenüber dem Abg . Kescher führt der Minister au « ,
daß der Import von Schlachtvieh von Holland minimal ist,
und die Zulassung von niederländischem Zuchtvieh erfolge
gerade im Jntereffe der Landwirthschaft.

Abg . Müll er - Saga » meint , die Grenzsperre gegen
Holland würde nur de» Schmuggel befördern .

Au der weiteren Debatte betheiligte » sich noch die Abgg.
v . Kardorsf , Bantleo » , v . Plötz und Hilpert .

Die Resolution wird angenommen . Die Berathung und
Beschlußfassung über die Petitionen wird bis zur dritten Lesung
zurückgestellt .

Nächste Sitzung morgen . Auf der Tagesordnung : das
Gesetz betreffend die Abzahlungsgeschäfte und Wahl -
Prüfungen .

Tageö - Rnndschau.
Deutsches Reich .

* Der Kaiser stellte den Herzog von den
Abruzzen durch eine Kabinetsordre 4 la suite der
kaiserlichen Marine.

* Der „ReichSanzeiger * meldet die Verleihung deS
Kreuzes der Großkomthure des HausordenS von Hoheu-
zollern an Caprivi .

Einsetzung der deutschen Verwaltung in Elsaß -
Lothringen .

Der Vortrag bot auch für weitere Kreise de» Interes¬
santen so Mancherlei, daß wir nicht verfehlen , ihn hier aus¬
zugsweise wieder zu geben :

Scho » am 14. August , also vor den Kämpfen um Metz ,
befahl der König von Preuße» al« Oberbefehlshaber der ver¬
bündeten deutschen Truppen in Herny die Einsetzung eines
General - Gouverneur« i« Elsaß in der Perlon de« General -
Lieutenants Grafe» v . Bismarck -Bohlen, einem Geschlecht«-
vetter de» Reichskanzler «. Diesem Befehl folgte au» Pont -
ä - Mouffonam 21 . August , also unmittelbar nach den Metzer
Schlachten und der Einschließung der franzöfische» Arme« in
Metz, der Befehl , die besetzten Arrondiflemeut« Saarbnrg ,
Chateau- Salin » , Saargemünd , Metz und Thionville von dem
inzwischen errichteten General-Gouvernement für Lothringen
zu trenne» und de« General-Gouverneur für Elsaß zu unter¬
stellen. so daß diesem da« spätere Reich«land im Wesentlichen
schon damal« zur Verwaltung überwiesen wurde. Der viel¬
fältig hervortretende Gedanke, da« bereit « halb eroberte
und ganz von Frankreich zu trennende Gebiet zu theilen,
den nördlichen Theil de« llnterelsaß zur Vergrößerung von
Pfalzbayern dem Könige von Bayer», Lothringen mit Metz .
Zaber» und Straßburg dem König von Preußen und Ober -
Elsaß dem Grobherzog von Baden zu überlaffen , fand bei
BiSmarck keine Aufnahme . Ganz Deutschland hat diese Ge¬
biete mit seinem Blute erobert. Da « Land soll ganz Deutsch¬
land gehören . ' Da » war der mit scharfer BiSmarck 'scher Logik
aufgestellte Grundsatz , nach welchem schon zu Anfang de»
Kriege » verfahren wurde. Dem Grafen v . Bismarck - Bohlen
«mirh» K. r n »!ck>äkt«aewaudt̂ tiewlüb kchneidiae Reaieruna »-

Der bisherige Direktor im RrichSschatzamt, WrI»
sicher Geheimrath Aschenborn , ist zum Unter «
staatssekretär in demselben Amte eruannt morden .

* Nach d« Erklärung deS Ministers Thielen 1«
der gestrige« Montag » »Ätzung des preußische« Abge¬
ordnetenhauses trete« die Staffeltarif , für Getreide
und Mühleufabrikate am 1. August außer Kraft.

* Zn der konstituirende « Bersammlung der Tabak«
steuerkommission «urde der Abgeordnete RinteleN
zum Borfitzenden , der Abgeordnete Paasche zum stell¬
vertretenden Vorsitzende « gewählt . Die nächste Sitzung
wurde auf dev 16 . April festgesetzt. Der Antrag der
Freifilwigen und Sozialdemokrote», zugleich auch die
Wetnsteuer und die Finanzreform auf die Tages-
»rdnnug zu setzen , wurde ab gelehnt.

* Im Seniorenkonvent erklärte der Prüft »
dent , die Regierung scheine angesichts der Beschluß»
Unfähigkeit des Reichstags auf. die Ptenarberathung
der Steuergesetze nicht zu rechnen ; sie werde ver-
muthlich , wenn die Kommission einige Sitzungen über die
Tabak- und Weinsteuer gehalten habe, den Reichstag
schließen. Das könnte Ende nächster Woche er¬
folgen. BIS dahin sollen noch die kleineren Gesetze , die
Novelle zum Viehseuchengesetz, die KonkurS -
ordnung , das Gesetz über die Waarenbezeich-
nung » die Wahlprüfungen und die Initiativanträge , die
nur noch der zweiten und dritten Lesung harre» , erledigt
werden . Nächsten Moiitag wird die dritte Lesung
der Börsensteuer , der Jesuitenantrag , die Ab»
äuderung deS Wahlgesetzes zur Berathung gestellt.
An diesem Tage hofft man auf eine Beschlußfähigkeit deS
Reichstags .

* Den Verhandlungen deS deutschen JnnungS «
und allgemeinen deutschen HandwerkertagS
wohnten gestern , Montag , Vertreter des Reichskanzlers , deS
Staatssekretärs des Innern , des Handelsminister und deS
Polizeipräsidenten bei und sprachen NamcnS ihrer Chefs
die wärmste Sympathie mit dem deutschen Handwerk, daS
lebhafteste Interessen für die Berathungen und die besten
Wünsche für den Erfolg auS . Beutel - Berlin referierte
über die Organisation deS Handwerk» und die Regelung
des LehrlingSwesenS, W agier - München über die Er-
rlchtung von Handwerkskammern , Voß - Hamburg über
Geselleuausschüffe und die Regelung deS LehrlingSwesenS .

Ausland.
Oesterreich-Ungarn.

* Im Budapestcr Abgeordnetenhaus rügte
Ugron den durch den Präsidenten herbeigeführten Kon¬
flikt mit der Budapestcr Presse , betreffend den Berkehr
der Journalisten im Hause , als leichtfertig und wirft
der Presse vor, daß sie durch die Strikedrohung ihr
nicht zukommende Rechte sich aumaßte. Der nunmehrige
Rückzug des Präsidenten sei eine Verletzung der Autorität
des Hauses. Der Antrag , den Bericht des Präsidenten
auf die Tagesordnung zu setzen, wied jedoch abgelchnt.
Der Bericht des Präsidenten wird mit großer Majorität
zur Kenntniß genommen .

England .
* Die Deputirtenkammer derJnsel Jersey

hat mit 21 gegen 12 Stimmen eine Bill verworfen,
nach welcher künftig der Gebrauch der englischen
Sprache neben der französischen in jener Versammlung
zugelassen werden sollte . Diese größte der England
gehörigen Normanischen Inseln im Kanal hat laut der
„ Frf. Ztg .

" 54,518 Einwohner , eine eigene Verfassung
mit einer aus 50 Mitgliedern bestehenden Ständever¬
sammlung und einem Gouverneur. Die offizielle

. Sprache ist noch immer die ftanzösische , obgleich da-
Bolk den altnormänischen Dialekt oder englisch spricht.

Präsident v. Kühlwetter an « Düffeldorf al» Zivil - Kommiffar
für die Organisation der Zivilverwaltung am 26. August in
Bar le Düc zur Seite gesetzt Und letzterem einige Beamte,
unter welchen auch der Redner sich befand , schon i » Pout -a-
Mouffon überwiesen. Dieser erste Stab der neuen Regierung
begab sich über Ranzig zuerst nach Wendenheim bei Straß -
burg , wo die Belagerung eben einen sehr ernsthaften Charakter
angenommen hatte , und von da nach Landau , wohin der mi¬
litärische Stab de» Generalgouoerneur» unter Führung seine»
Chef », de« hochgebildeten , klare» und sehr energische » Obersten
de« Kriegsministerium « v . Hartmann , dem späteren In¬
spekteur der Militär - Bildunglanstalten , dirigirt worden
war . E» waren im Ganzen acht auserlesen « Offi¬
ziere , welche mit dem Redner und dem Reichstag »-
abgeordneten Bamberger , welcher vor dem Kriege die Regierung
mit interesianten Miltheilungen au» Pari « versorgt hatte,
da » Personal de» Gen - Bouvernement« bildeten . 8 » wurde
beschloffen, den Amtssitz in Hagenau z« nehmen und von
dort eine erste Proklamation an die nach 200 Jahren wieder
deutscher Herrschaft unterworfener Provinz zu richten. Dir
Aufnahme in Hagenau war keine sympathische; der Druck der
Proklamation mußte mit militärischer Hilfe durchgesetzt werden .
Die Stadt « ar mit der Hopfenernte beschäftigt und nah«
von der neuen Einquartirung kaum Notiz. Bei der Jugend
erweckte die alrbald angeordnete Wiedereröffnung der Schulen
großes Mißbehagen gegen die neue Verwaltung, von welcher
fie unbedingt Ferien erwartet hatte. Behörden und Geist¬
lichkeit waren ungefällig und schwierig. Nachdem « an fich
für die Beibehaltung der französischen Gesetzgebung und
VerwaltungSeinrichtung entschieden hatte, erfolgte die Berufung
de » bayerische » Regierungspräsidenten Grafen ». Luzburg zu«



Skite 4._
Italien .

* Der Tirettor der Zura - Aimvlon bahn Ru -
chouner darre eine -.Unterredung mit dein Präsidenten der
HaadrlÄammer , aus der sich ergab , daß , Ms die
iateruationale schweizerisch - italienische Com¬
missi vn , die zur Prüfung der Pläne ernannt werden
soll , sich

'
zustimmend zu denselben äußert , die finanziellen

Mittel zu .n Bau des Simplon -Tunuels , zu dessen Her¬
stellung jeder Zuschuß der italienischen Regierung aus¬
geschlossen ist , bereits gesichert seien . Italien hat sich
indessen lediglich verpflichtet , die Zufahrtlinien für eigene
Rechnung auszusühren . Str . P .

Amerika .
* Ans Washington sagt eine Reutermeldung :

Starke Meinungsverschiedenheiten innerhalb der dcmo -
kratischen Partei des Senats drohen die Abstimmung
über den Tarisentw urf bis zur Mitte des Sommers
zu verzögern , dürsten vielleicht sogar eine Ablehnung
der Borlage herbeisühren .

Ans Baden .
0 In dem Landtag nahestehenden Kreisen ist man

der Ansicht , daß von den kirchenpolitischen Anträgen
des Zentrums , die demnächst im Landtag zur Be -
rathung gelangen , derjenige , der die Zulassung der
religiösen Missionen verlangt , in der 2 . wie in der
1 . Kammer eine Majorität finden und anch die Lan¬
desherrliche Genehmigung erhalte » wird . Der An¬
trag bezüglich Zulassung religiöser männlicher
Orden dürfte dagegen kaum in der 1 . Kammer eine
Mehrheit finden . _

Bildliche ODi' omt . _; Karlsruhe , 9 . April. Bad . Militär - Vereins -
Verd and . S . K . H . der Großherzog hat die »achgenannten
sechs neugewählten Borsitzende » von Gau - und Bezirksve »
bäuden : Bezirks - und Gemeiuderath König in Willftätt vom
Odern Hanauer -Gauverband , Sek .-Lieutenant d . L . t und
Notar Dr . Reichardt in Sinsheim vom Bezirksverband
Sinsheim , Posthalter Friedrich Faller in Boniidorf vom
Bezirksverband Bonndorf , Fabrikant Peter Vogler in Weiu -
heim vom Gauverband der Bergstraße , Major z . D . Platz
in Freibnrg vom Breisganverband und Premier -Lieutenant
d . L . a . D . und Fabrikant Buchholtz voiu Orteuauer -Gau -
verband als solche und als Mitglieder dev Zentralvertretung
bestätigt . — Eine Sitzung der Zentralvertretung ist für den
20 . Mai in Aussicht genommen .

H . Mannheim , 9 . April . Die hiesigen hochverdienten
Hanptlehrer Beck und Maag feiern im Laufe dieses Monats
ihrSOjähr . Dienstjubiläum . Sie wurden von S . K. H . dem
Großherzog mit der kleinen goldenen Verdienstmedaille dekorirt .
Beide Herren walten noch in jugendlicher Frische ihres Amtes .

* Keideköerg, 9. April. Die von hier verbreitete Nach¬
richt , daß das frühere Schweninger ' sche Sanatorium bei
Heidelberg von dem Reichskanzler Caprivi angekauft sei , be¬
ruht auf einem Jrrthnm . Das Sanatorium wird im Einver -
ständniß mit den »amhaften Professoren der Universität
Heidelberg in eine Anstalt für Nervenleiden und andere
chronische Erkrankungen » mgewandelt und unter Leitung des
Herrn Dr . Damvacher (früheren Assistenzarztes des Herr »
Geh . Rath Erle ) unter dem Namen „ Kurhaus Schloß Heidel¬
berg " im Mai dieses Jahres eröffnet .

r Steinsfurth (A. Sinsheim) , 9. April. Bei der so¬
eben vollzogenen Bürgermeisterwahl wurde an Stelle des ver¬
storbenen Bürgermeistes Adam Braun Herr Rentmeister Phil .
Steiner mit 26 von 28 abgegebenen Stimmen als Bürger¬
meister gewählt .

• Kttkiuge « , 9 . April . Der hiesige Verschönerungs -
Verein ließ auf der Wilhelmshöhe eine neue Kaisereiche
an Stelle der beschädigten fetzen . Auch der umqeworfene Ge -
deukstei» wurde wieder aufgerichtet und der das Ganze um -

Prüfekte » des Elsaß und die des schlesischen Magnaten Grafen
Guido von Henkel - Donnersmarck zum Präfekten von Deutsch -
Lothringe » , welche Bezeichnung damals zum erste» Male
ofsiziell gebraucht wurde . Die Geschäfts wuchsen und das Personal
aus allen deutsche» Staaten nahm z » . Man arbeitete unter
fortwährender Begleitung der Kanonade von Straßburg , oft
hallten in der Minute 5 Schüsse herüber . Dies hörte am 28 .
September plötzlich ans , die weiße Fahne aus dem Münster
war anfgezogen und Straßburg übergeben morden . Am fol¬
genden Tag wurde Redner in die Stadt geschickt, um Unter -
kunft für die Landesbehörden zu ermitteln . Redner schilderte
die erhaltenen Eindrücke . Sei » Zusammentreffen mit dem vor¬
trefflichen Maire Küß , dessen Festigkeit und Liebenswürdig¬
keit ; die Belegung des Bussiere ' schen Hauses in der Blau -
wolkengaffe ; da« erste Nachtquartier in einem Zimmer , deffe »
Thüren durchschoffen waren und in welchem eine noch nicht
explodirte Granate lag ; das Bombardement und seine Wir¬
kungen ; die Brandstellen des lempls neu ! , des Münsters , der
Andrtte , der äußeren Stadtviertel ; die Stimmung der Ein -
wahner , deren Elend , kein Mangel an Lebensmittel , die
Wirthshäuser von Deutschen überfällt ; erste Hilfsmaßregeln ;
Aussichten auf Entschädigungen der Kriegsschäden : 50 Mill .
dann später gezahlt ; Einrichtung der regelmäßigen Verwal¬
tung und der Post ; Theilnahme der Bürger ; im allgemeinen
keine uns günstige Stimmung im Lande ; von Eintreten für
die Wiedervereinigung mit Deutschland kaum eine Spur ,Stimmen Dcutschgesinnter nur vereinzelt .

Was August Stöber einst 1842 gesungen :
Das Münster in der Sternennacht .

Am Tage stehst Du still und wie verdrossen .
Daß die junge Welt Dir um die Füße schwärmt .
Nur wen » vom Sternenlicht Du ganz umfloffen ,

JBHttebß Du, was Jahrhunderte Dich härmt .

_ Badische Presse . _
gebend: Fichtenkcanz , welcher halbwegs adgeschnitten war , jo
viel als möglich wieder ausgebcfsert .

* Mölüersöach ( A . Ettlingen ) , 9 . April . Am Sams¬
tag Nachmittag wurden im hiesigen Gemeindewa .ld durch
Feuer ungefähr zwei Morgen junger Tannenwald zerstört .
Ein Mann , der einen brennenden Zigarrenstummel wegwarf ,
soll die Schuld a » dem Brandfall trage » .

* Made » , 9 . April . Bei der Feier des 25jährigeu
Bestehens der höheren Mädchenschule übergab Herr
Bürgermeister Fieser dem Direktor der Schule zwei wohl -
getrvffene Bilder des Großherzogs und der Großher¬
zog in in piachlvvilen Goldrahmen mit »achfteheiidem Aller¬
höchsten , an den Oberbürgermeister gerichteten Handschreiben :
„ Die Bilder des Großherzogs und Meiner selbst stifte Ich in
bie Höhere Töchterschule zu Baden an deren 25jährigem Jubel¬
feste znm bleibenden Andenken an diesen Tag und als Zeichen
Meiner besonderen herzlichen Theilnahme für diese segensreiche
Anstalt . Luise , Großherzogin von Baden . " Nach Ueber -
reichung der Bildnisse , die nun die Lehrzimmer schmücken ,
verlas der Herr Bürgermeister nachstehendes Telegramm :
„ Oberbürgermeister Gönner , zu Händen dessen Stellver¬
treters in der Höheren Töchterschule abzugeben Baden - Baden .
„ Ich nehme aufrichtigen Antheil an der heutigen Feier , welche
das 25jährige Bestehen einer Anstalt bezeichnet, deren Grün¬
dung und allmählichen Entwickelung Ich stets mit Befriedigung
folgen konnte . War es Mir in den letzte» Jahren zu
Meinem Bedauern nicht mehr vergönnt . Mich persönlich von
der inneren Arbeit zu überzeugen , so weiß Ich doch , daß diese
Arbeit eine gewissenhafte und erfolgreiche gewesen ist . Mit
dankbarer Anerkennung gedenke Ich der Leiter der Schule
und der Lehrkräfte , welche derselben theils seit ihrem Bestehen ,
theils länger oder kürzer ihre Kräfte mit großer Ausdauer
gewidmet haben . Ich freue Mich insbesondere , daß eS der
Stadt Baden vergönnt ist , die von ihr in 's Leben gerufene
Pflegestätte weiblicher Bildung einer gesicherten Zukunft ent -
gegeugehen zu sehe » , nachdem die lange Reih « der Jahre die
Grundlage weiterer Entwickelung festgestellt hat . Möge i»
dieser Schule neben gediegener Lernarbeit mehr und mehr der
Geist edler Weiblichkeit und ernster Durchbildung walten und
vor Allem Frömmigkeit und Gottesfurcht die Charakterer -
ziehnng leiten , welche den Schülerinnen hier gegeben wird ,
um unter Gottes Segen einst ihre Pflicht in Treue und im
Aufblick zu Gott erfüllen zu können . Meine herzlichen und
aufrichtigen Segenswünsche begleiten die fernere Zukunft . Gott
befohlen ! Großherzogin . "

ltzl Wnzhurst (A . Bühl ), 7 . April . Vergangenen Mon¬
tag wurde hier der Abschied unseres nach Ubstadt (A . Bruch¬
sal ) versetzten Herrn Hauptlehrers Moritz gefeiert . Seit
6 Jahren ist Herr Moritz hier aiigestellt und hat sich durch
sein freundliches und pflichteifriges Verhalten die Liebe der
Kinder und Eltern sowie die Achtung der Gemeinden Unz -
hurst und Oberwasser in hohem Grade zu erwerben gewußt ,
insbesondere hat er sich durch die Leitung eines von ihm ge¬
gründeten Gesangvereins und durch die Schulung des hiesigen
Kirchenchors große Verdienste erworben . Diesem Gedanken
gab Herr Pfarrer Schott in bewegten Worten Ausdruck .
Nachdem noch Herr F . K . Maurath namens des Gesang ,
versins , Herr W . Zuber namens des Kirchenchors Herrn
Moritz den Dank ausgesprochen , erwähnte noch Hr . Unter¬
lehrer Wöhrle in kurzen Worten , welch liebevolle Auf¬
nahme , einen Ersah für das elterliche HauS , er in der
Familie seines Hauptlehrers gefunden . Herr Moritz darf bei
seinem Scheiden das Bewußtsein mitnehmen , daß er hier
dankbare Freunde zurückläßt , die ihm ein ehrendes Andenken
bewahren . Gerade noch die letzten Augenblicke seines Hier¬
seins gaben beredtes Zeugniß von der allgemeinen Beliebtheit
dieses hochgeschätzten Lehrers . Die ganze Einwohnerschaft , die
gesammte Schuljugend , Militär - und Gesangverein ver¬
sammelten sich vor dem Gasthaus zum Ochsen, um dem
scheidenden Lehrer und seiner hier ebenso beliebten Frau Ge¬
mahlin ein herzliches Lebewohl nachzurufen .

* * Lahr , 9 . April . Die Kreisversammlung in Offen -
bürg bewilligte 10,000 Mark Subvention zur Straßen¬
bahn . Der Staatssekretär des Reichsposiamts hat die
Herstellung einer Stadtfer » spreche i n t i ck> t u n g in

Dann ist Dein Scheitel wundersam umschimmert ,
Da »» stehst D » , wie ein Seher , eingciaucht
In alter Zeiten Pracht , und so nmflimmert
Hast Du Dein Klagelied in die Lust gehaucht .

Dann wird 's auch hell dort über Deinem Rheine ,
Im fernen Süden ist der Nacht entblüht
Das Freiburgmünster , das im Silberschcine
Dem einz 'gen Freunde , Dir , entgegenglüht .

I Ihr haltet Zwiesprach dann , Ihr tauscht die Klagen
Des Heimwehs um die längst vergangene Welt ;
Propheten feib Ihr , seht die Wunden schlagen

I Und wisiet , was das Hei ! gebnndeil hält . "

fand keinen Wiederhall . Tie gebildete Welt war durchaus
verwälscht . Die Volksschulen unter Napoleon III . gesetzwidrig
den Schulkinder » und Schulschwestern überliefert , auf einem
sehr niedrigen Stande , entsetzlich ungenügend . Ueberall die
Tendenz , sich und andere zu französtren , das Deutsche zu ver »
längnen . So ließ sich bei einem Beamten ein Herr melden
als Mr . Anatole Fimaire oder Fixiere , der ein Anliegen hatte .
Der Beamte nahm ein kurzes Protokoll auf , was er den
Herrn zu unterschreiben bat . Dieser zog seine eleganten
Handschuhe ank , ergriff die Feder und schrieb mit
schwerfälliger Hand : Anast . Viehmaier . Anastasius war
Anatole französisch , Fimüre war Viehnwier deutsch geworden .
Oder der reiche Straßburger , der bei einem glän¬
zenden Tiner den Gästen Süßigkeiten aus einer Pariser Con¬
fiserie, die die Bezeichnung „ au Kon bergen * führte , empfahl ,
er habe die Sachen vom ersten Pariser Confiseur , dem Hause
Berger , bezogen . Vor 100 Jahren schrieb Göthe noch , daß
die Straßburger fest am Deutschen hielten und deutsch sprächen .
Jetzt war dies fast ins Gegentheil umgeschlagen . Man sieht,
wie langsam sich im Volke solche Wandlungen , vollziehen .
Wie lange werde » wir Geduld haben muffen ? 25 Jahre find

I
L a h r genehmigt . — An Stelle des zum Gewerbeschnlinspektor
crnannteii Herrn Graf wurde Herr Gewerbelehrer Mayer ,
bisher in Konstanz , zu » ! Vorstand der hiesigen Gewerbeschule
ernannt .

A Zom Kaiserfluhl , 9 . April . Das Weingeschäft
geht an einzelnen Orten nicht nach Wnusch , doch kann gesagt
werden , daß die kleinen Winzer in den Kaiserstuhlorten zum
größten Theil ihre Weine verkauft haben » nd die »och lagern¬
den Weine Leuten gehöre » , die es eben , wie man sagt , ab »
warten köu»en. Sicher ist , daß unsere Kaiserftuhlweine groß¬
artig ausgefallen sind im Jahrgang 1893 n »d dazu verhält -
nißmäßig billig . Das Weingeivicht war in langen Jahren
nicht so hoch . Die Preise sind per 100 Liter 30 , 32 , 36 M .
für Mittelweine mit einem Gewicht von 2 —3,5 Grad . 40 ,
45 , 48 , 50 , 54 — 65 M . für die befferen Qualitäten mit
einem Gewicht von 3,5 —6 Grad . Gute Sachen lagern zu
vortheilhaften Preisen in Königschaffhausen , Leiselheim und in
Endingen . Von Endingen kann überhaupt gesagt werden , daß
der Platz seit einigen Jahren als Hauptplatz für das Wein »
geschäst am Kaiserstuhl betrachtet werden kann .

* Äus dem Marügräflerlande , 9 . April . Die General -
Versammlung des Oberbadischen Weinbau . Vereins
wird am Samstag den 14 . d . Mts . , Vormittags 11 Uhr ,
im Gasthof « zum Kreuz " in Staufen abgehalten werden .
Die alljährliche Weinmusterung , bei welcher die 1893er
Weine geprüft werde » , wird der „ Brsg . Ztg . " zufolge am
Samstag den 19 . Mai d . I . , im Bahnhoshotel in Müll¬
heim stattfindeu . Dieser Tag bietet für alle Jutereffenten
des Weinbaues und Weinhandels recht viel Belehrendes und
Jiitereffaiites . weßhalb sich in der Regel und hoffentlich auch
in diesem Jahre viele Gäste einfindeu werden .

Ans den Nachbarländern .
* Ireiusheim (Pfalz ) , 9 . April . Gestern Abend um

9 Uhr wurde ein etwa 2 Sekunden dauernder Erdstoß ver»
spürt . Derselbe war von einem Getöse begleitet , welches au
dumpfes , unterirdisches Donnergeroll erinnerte . Die Er¬
schütterung trieb verschiedene Einwohner , die schon das Bett
ausgesucht hatten , wieder ans demselben heraus und sah man
verschiedene Gruppen in theiliveisem Neglige auf den Straßen
beisammen stehen, da man Furcht vor einer Wiederholung ,
was allerdings nicht eintraf , empfand .

Aus der Residenz .
* Karlsruhe , 9 . April .

* Kofbericht . Sonntag Vormittag nahmen die Fürst¬
lich Hohenlohe ' scheu Herrschaften mit II . KK . HH . dem Groß -
herzog und der Großherzogin an dem Gottesvienst in der
Schloßkirche theil . S . K. H . der Großherzog ertheilte hierauf
den Professoren Dr . Conze aus Berlin , Dr . v . Duhn aus
Heidelberg und Dr . v . Oechelhänser von hier eine Audienz ,
welche Höchstdemselben Bericht erstatteten über den Fortgang
des von diesen Herren in Anregung gebrachten Unternehmens
der Fertigung eines Abgusses der Mark Aurel - Säule in Rom .
Inzwischen machten die Hohenlohe ' scheu Herrschaften Besuch bei
S . Gr . H - dem Prinzen Karl und Höchstseiner Gemahlin der Frau
Gräfin Rhena . Um *,/,1 Uhr fand Dejeuner bei S . Gr . H .
dem Prinzen und I . K . H . der Prinzessin Wilhelm statt , an
welchem sämmtliche Mitglieder der Großherzvglichen Familie ,
die Fürstlich Hohenlohe ' schen Herrschaften , S . D . der Erbprinz
zu Leininge » und I . D . die Prinzessin Amelie zu Fürsten »
berg theilnahmen . Gegen 3 Uhr fand die Abreise der Fürst¬
lich Hohenlohe ' schen Familie statt , welche S . K . H . der Groß¬
herzog zum Bahnhof geleitete . Bald kehrte auch I . D . die
Prinzessin Amelie zu Fürstenberg nach Baden zurück. Gestern
Bormittag 10 Uhr begab sich S . K . H . der Großherzog nach
Baden - Baden znm Besuch I . M . der Königin von Sachsen
und I . K . H . der Fürstin Josephine von Hohenzollern .
Höchstderselbe traf um 1 Uhr 30 Minuten hier wieder
ein und nahm dann die Meldung der nachverzeichneten
Offiziere entgegen : des Hauptmanns und Batteriechefs im 1.
Badischen Feld -Artillerie Regiment Nr . 14 Serno , bisher im
Großen Generalstabe , de « Hauptmanns Endert beim Artillerie -
Depot Karlsruhe , sowie des Sekondelientenants Leist im 6 .
Panlmer ' scheil Infanterie -Regiment Nr . 49 . bisher im Jufailt . »

nur ein Moment . Jndeffen thnt eine gute , geivisskiihafte.
unverdrossene Staatsleitnng das Ihrige . In hohem Grade
interessant war das eingehende Stndiuni der franz . Gesetz ,
gebung und Verwaltung , die große Vorzüge der Ein¬
fachheit und des praktischen Elementes hatte und in Deutsch¬
land sehr verkannt wurde . Kühlwetter stand in einigen Be¬
ziehungen nicht auf der erforderlichen Höhe der politischen
Anschannng ; nach dieser Seite wurde er von seinem Nach¬
folger , dem ersten Ober - Präsidenke » , Hrn . v . Möller , Übertroffen ,
der durch Klugheit und Umsicht in seltenem Maße es ver¬
stand , sich Achtung und Sympathie zu erwerben und die neue
Herrschaft zu befestigen , ja fast populär zu machen und die
Feinde zu entwaffnen und uiederznhalten .

Redner schilderte die Grundznge der französischen Finanz -
waltung , von der ein Moment auch im deutschen Reiche
Anwendung gesunden hätte : Man habe die deutsche Bank
mit den Kaffengeschäften des Reichs beauftragt und damit die
übliche Krankheit der deutschen Staatsfinanzverwaltung , die
bei vielen und kleinen Kassen vorkommenden Defekte vermieden .
Jetzt arbeitet die deutsche Verwaltung im Ganze » tüchtig «nd
zur Zufriedenheit . Möllers Abgang sei ei» Verlust für das
Land gewesen. Sein Nachfolger , Manteuffel , hätte vieles
nicht verstanden , er habe unsere mühsam errungenen Freunde
vielfach mißachtet lind namentlich sich auf religiösem Gebiete
verleiten laflen , unser » Gegnern gefällig zu sein . lieber die
jetzige Verwaltung habe Redner kein Urtheil . doch schiene sie
aus gutem Wege zu sei » , das Reichsland völlig von den
französischen Traditionen zu befreieil und es zu einem kräftigen
Glied - des deutschen Volkes zu machen.

Dem Redner wurde für seine so inhaltsreichen Aus¬
führungen lebhafter Beifall zu Theil und ihm der besondere
Dank durch den Vorsitzenden des Abends , Herrn v. Petzold ,
ausgesprochen .



gfr . 84 . Badische Presse.
Regiment Markgraf Ludwig Wilhelm (3 . Badischen ) Nr . 111 .
Um 3 Uhr ertheilte S . K . H . der Großherzog dem Bischof
Dr . Reinkens eine Privataudienz gemeinjan , mit I . K . Hoh .
der Großherzvgin. Darnach hört Se . König! . Hoheit die Bor¬
träge des StaatsniinisterS Dr . Nokk und des Legationsraths
Dr. Freiherrn von Bado.

x Der sechste allgemeine deutsche Zleuphikokogentag
wird in der Zeit voni 14. — 17. Mai in unserer Stadt tagen.
Hierzu werden auS Deutschland , Oesterreich und der Schweiz
wie au « andern Ländern eine größere Anzahl von Gelehrten
und Praktikern der einschlägigen Diszipline , aus Schul- wie
Universttätskreise » , zur wissenschaftlichen Verhandlung und ge -
ielligem Austausch sich hier ein Stelldichein geben . Durch das
chiitgegenkommen der staatlichen und städtischen Behörden wie
der Generalintendanz der großh. Hosbühne ist es gelungen,
rin auch für weitere Kreise fesselndes Programm aufzustellen .
Wir sind überzeugt, daß die Karlsruher Bevölkerung dieser
Versammlung daS lebendigste Interesse entgegeudringen wird.

t Kolossen« . Die am 11 . d . Mts . stattfindende Vor¬
stellung hat Herr Sporcik , der bewährte Leiter der
Kolosseumskapelle, zu seinem Benefiz ausgewählt . Hr . Sporcik
bekleidet diesen Posten seit Bestehen des Kolosseums und steht
dei den Besuchern desselben wegen der tüchtigen Leistungen
seiner Kapelle in hohem Ansehen . Dieter Hinweis dürfte
wohl genügen , ihm am 11 . d . M . ein volles Haus zu sichern.

8 D«rch dev Verein gegen Kans - und StraßenSettel
hier wurden im Monat März d . IS . 536 arme Durch¬
reisende unterstützt.

8 Kkemfener . Gestern entstand in der Unicnbrauerei
dadurch ei» Brand , daß das Pech im Pechkefsel Feuer fing.
Der Brand wurde vom Personal gelöscht ; der Schaden ist
nicht bedeutend .

8 ßin Machet mit einem Werthinhalt von 50 Mark
19 Pfg . wurde im Februar d . I . von einem hiesigen Kauf¬
mann in der Kaiserstraße an einen Kunden in Neustadt ge -
ichickt , kam aber nicht an . Dieses Packet fand sich nun dieser
Tage in dem Zimmer eines frühere» Kommis vor , der schon
längst von hier abgereist ist, und konnte »och nicht aufgeklärt
werden, auf welche Weise das Packet dahin gekommen ist.

8 Unfug . In der Nähe der katholischen Kirche wurde
Nachts eine Gaslaterne an der Straße derart von ruchloser
Hand zertrümmert, daß dadurch der Stadtgemeinde ei» Schaden
von etwa 15 Mk . entstanden ist.

8 Diebstahkschroailr . Hinter einem Hause der Werder-
steaße wurden 18'/- Kilo Mehl , mehrere Säcke und eine kleine
Mehlschaufel im Gesammtwerth von 10 M . in einem Versteck
aufgesnnden . Diese Gegenstände hat ein schon wegen Dieb¬
stahl in Untersuchungshaft befindlicher Bäckerbursche eines
Bäckers in der Augartensiraße dahin verbracht, um solche bei
paffender Gelegenheit wegschicken zu können . — Am neuen
Gaswerk wurde die 1,90 Meter hohe Einfriedigung Nachts
überstiegen und in einem unverschlossenen Raum aus einem
verschloffenen Kaste » durch Oeffnen mit Nachschlüsseln einem
Taglöhner eine ältere silberne Cylinderuhr im Werthe von
10 M . und einem Kollegen aus demselben Kasten 3 M . baar
und 3 Biermarken entwendet. — Hinter der Augenklinik
wurde beim Spiel mit Ballen einem Gymnasiasten eine silberne
Cylinderuhr, eine Deckkravatte , ein Strohhut und ein Steh¬
kragen im Weithe von zus . 30 M . , welche Gegenstände der Be¬
stohlene beim Beginn des Spielens abgelegt hatte , entwendet.
— Einem Fabrikarbeiter in der Schützenstraße wurde am
hiesigen Hauptbahnhof am Verladeplatz für Milch ein vier-
rüderiger Milchkarren im Werthe von 20 M . entwendet.

Schwurgericht .
| ^ Karlsruhe , 9 . April .
* Verbrechen wider die Sittlichkeit.

Die Sitzungen des Schwurgerichts für das 11. Quartal
1894 wurden heute Vormittag 9 Uhr eröffnet. Der Vor¬
sitzende Laudgerichtsrath Dr . Hauser gab vor Eintritt in
die Tagesordnung den Geschworenen eine klare und übersicht¬
liche Belehrung über deren Rechte und Pflichten, worauf er
zur Bildung der Geschworenenbank schritt , die bestehen blieb
für beide heute zur Verhandlung kommende Fülle.

Der erste Fall , der der Beurtheilung der Geschworenen
unterlag , betraf die Anklage gegen Joseph Michal von
Karlsruhe wegen Verbrechens gegen 8 176 Ziffer 1 R . - St .-
G .-B . und wegen Vergehens gegen 88 183 R . - St . - G . - B .
Die Anklage in diesem Falle vertrat Erster Staatsanwalt
Gruber , die Vertheidigung führte Rechtsanwalt Salomo »
Oppenheimer .

Dem Angeklagten , der im Jahre 1869 geboren , ver-
heirathet ist und zuletzt hier beschäftigter Fabrikarbeiter war ,
wurde zur Last gelegt , daß er in ungefähr 50 Fällen sich im
Sinne des 8 176 Ziffer 1 schuldig gemacht und dabei öffent¬
liches Aergerniß erregt hat . Derselbe trieb seine Schamlosig-
reiten fast ein ganzes Jahr bis es gelang, seiner habhaft zu
werden und ihn einer verdienten Strafe entgegenzuführeu.
Michal ist in der Hauptsache geständig , bestreitet aber die An¬
wendung der Gewalt.

An die Einvernahme des Angeklagten schloß sich daS
Zeugenverhör und daran die Verlesung des Fragebogens , der
drei Schuldfragcn und zwei Fragen nach mildernden Um¬
ständen enthielt. Die Geschworenen bejahten alle an sie ge¬
richteten Fragen , worauf Michal zu 2 Jahren Gefängniß und
chährigem Ehrverlust verurtheilt wurde._

Konkurse itt Baden .
"

Karlsruhe . Jakob Krug . Kutschereibesitzer i» Karlsruhe .
Konkursverwalter Karl Burger . Kaufmann hier . Kon¬
kursforderungen sind bis zum 5 . Juni dem Gerichte an-
zumelden . Prüfungstermin 8. Mai .

Handel nud Verkehr.
Franffurt , 9. April. Umsätze bis 6 V* Uhr Abends .

Oesterr . Credit 289V,-L88V<-289 bz . G. , Diskcnto - Kommandit
190 .60--25;35 bz ., Berliner Handels - Gesellschaft 136- 135.40
bz . G., Darmstädter Bank 137 - 136 .60 bz . , Deutsche Bank 163
bis 162.90 bz. , Dresdener Bank 143 - 142 .60 bz . , Banque Olto -
v«me 123 .20 bz., Oesterr.-Ungar. Staatsbahn 279V,- '/- bz.,

Lombarden 89 bz . , Böhm. Nordbakm 194 '/, bz . G . , Busch l
ihn oder 377 »', bz . , Nordwest 189 ' . -

'
, b . G . . Lembrrger230" '«

bz. , Prime Henri 69 .80 bz. , Meriüionalnktie» 107 .20 bz .,
Lübcck - Büchen 141 bz . , Oberschles . Jiidustrie -Akr. 114 .30 bz .

6proz. Mexikaner 60.10 , Ascherslebeu 164 - 164.86 bz . u .
G ., Court 72 bz . , Nordd. Lloyd 107 .75 bz . , Alpine Actien 54
bz . , Bochum 141.70-30 bz. , Concordia 89 .40 bz., Dortmund
67 bz . , Gelseukircheu 148.50 bz ., .Harpener 138 bz ., Hiber nia
121 .80 bz . , Laura 135 .50 bz .

Gotthard -Aktien 159.40 bz., SchweizerCentral 122.20 -60 -50
bz . , Schweizer Nordost ll 1 . 10 - 40 -20 - 40 bz. , Jura -Simplon
67 . 10-40-10 bz. , Union 82 .30-10 bz., 5proz . Italiener 76.30
bz . ult .

6 '/, Uhr : Kreditaktien 289 . Disconto 190.30. Gelsen -
kirche » 148 . Harpener 137 .90 P . MG . Simplon 67 . Mittel¬
meer 79.30.

Lokale Abgaben bewirkten mäßigen Rückgang für Bank-
werthe. Die übrigen Gebiete zeigten wenig Veränderung .
Schweizer Bahnen waren überwiegend fest, einzelne östcrr.
Bahnen wesentlich gebessert.

* Mannheimer Effektenbörse . An der gestrigen Börse
waren Pfälzische Hypothekenbank -Aktien a 142V, im Verkehr .,
Sonst »otirten : Rheinische Hypotheken -Bank- Aktien 157 8 .
Vorzugs -Aktien des Vereins chem . Fabriken 144 '/- g, 145V, B.
Badische Anilin - und Sodafabrik- Aktieii 370 öl Waghäns -
ler Zucker -Aktien 69 B. Mannheimer Versicherungs -Aktien 530 g.

* Mannheimer Getreidebörse . Von allen Seiten klagt
die Landwirthschaft über anhaltende Dürre , in Folge dieses
Mißstandes war der gestrige Verkehr ungeachtet schwächerem
Amerika recht lebhaft und fanden namentlich in Roggen zu
gebessertem Preise Abschlüsse statt. Hafer und Mais folgten
dem Getreidemarkt.

Mannheim , 9. April. Weizen per März 14.60, per Mai
14-60, per Juli 14.85 , Roggen per März 12.50 per Mai 12 .75,
per Juli 12 .85 , Hafer per März 13.80, per Mai 13.90 , Juli
13 .30, Mais per März 10.95 , per Mai 11 .—, per Juli 11 .00
Tendenz: beh.

Mannheim , 9 . April. Mehlpreise . Weizenmehl 00
28 . 50, 0 25 .50 , 1 23 .50,2 22 .50 , 3 21 .50 , 4 17.50 . Roggen-
mehl 0 22 .00 . 1 19 .00.

* Vom Tabakmarkt . Mannheim . 7 . April . Die
allgemeinen Umsätze in der letzten Zeit beschränken sich auf
kleinere Posten, weil Mangels alter Tabake geschloffene Par¬
tien wenig am Markte sind . Im Bruhrein verkaufte ein
Spekulant eine kleine Partie 93er , versteuert , zu Mitte der
50 M . an einen Händler, ein hiesiger Spekulant verkaufte
eine Partie 92er Rheinbayerischen an einen Händler zu Aus¬
gangs der 30 M . Verschiedene Partiechen la . Umblott 93er
wurden zu 52 bis 55 M . und ebenso einige Pöstchen Umblatt
mit Einlage zu 44 — 47 M . nach Auswärts gebandelt . Bei dem
gegenwärtigen schönen Wetter werden jetzt die Tabake rascher zur
zweiten Fermentation komme» . Nach Beendigung derselben wird
jedenfalls der i» diesem Jahrgang sich besindliche beffere Theil
der Cigarrentabake und die besseren Rebuts rasch Nehmer
finden. Ebenso dürfte es mit den Herbsttabaken gehe» . Auf den
1894er Anbau werden wir in nächster Zeit näher zurück¬
kommen. — Aus dem bad . Oberland , 6 . April . Die
allgemeine Geschäftsstille hält au und ist vorerst auch keine
Aussicht , auf ein lebhaftes Tabakgeschäft zu rechnen. Die
Entwickelung mancher 93er Tabake ist keine ganz befriedigende ,
da , wie bekannt , manche kräftig und süß sind . Die Fabri¬
kation geht ziemlich gut. Nach Rippen herrscht Nachfrage .
(S . T . -Z .)

© Karlsruhe , 7 . April . L . Schla chth of . In der Woche
vom 1 . April bis einschl . 7 . April wurden im hiesigen Schlachtbof
geschlachtet : 195Stck . Großvieh(34 Ochsen, 56 Rinder , 71 Kühe ,
34 Farren ) , 278 Kälber , 396 Schweine , 46 Hümmel , 0 Ziege ,
173 Kitzlei» , 2 Pferde . 7273 Kilo Fleisch wurden außerdem von
auswärts eingeführt und der Beschau unterstellt. 8 . Viehhof .
Im städt. Viehhof waren aufgetrieben 37 Ochsen, 83 Rinder .
80 Kühe , 76 Farren , 349 Schweine , 206 Kälber, 14 Hämmel.
Kaufpreis für Ochsen 66— 70 M . , für Rinder 66 — 70 M .,
für Kühe 60 — 68 M . , für Farren 60 — 66 M . , für Schweine
60 — 64 M . pro 50 Kilo Schlachtgewicht , für Kälber 42 —48
M . pro 50 Kilo lebend Gewicht , für Hämmel 24 —28 Mk.
per Stück . Außerdem wurden 82 Stück Großvieh aus
Oesterreich direkt in jden Schlachthof eingeführt. Tendenz
des Marktes lebhaft ; der Markt nahezu geräumt.

Freiburg , 8. April. Auf dem heutigen Schweinemarkt
waren zum Verkaufe aufgestellt : 79 Läufer und 8l4 Ferkel,
wovon 49 Läufer ä 28—42 M . per Stück und 689 Ferkel
a 10— 18 M . per Stück verkauft wurden. Die Preise sind im
Rückgang begriffen . Der Verkehr war bedeutend .

für den Empfang bpi den Behörden »uw der Btzvükkev»
ung . „ Moltkc "

,
'
gefolgt von „ Ehristabel," dampfte dann

in der Richtung auf Abbazia ab , wo man heute Abrsd
eintreffen wird . Der König kehrte an Bord des „ Lsl-
tutno" nach Venedig zurück .
Der Bad . Presse mitgeth. durch daS Depescheu- Bureau . Herold /

Koburg, 9 . April . Während des Aufenthaltes
des Kaisers Hierselbst kommt eine Wkadron deS in
Bamberg garnisonirenden 2. bayerischen ManenregimeM,
dessen Ehef der Kaiser Wilhelm ist, hierher .
(Der Bad. Presse mitgeth . d . die Cont .-Telgr.-Comp.Berlin .)

Milwaukee . 9 . April . Mne Feuersbrunst
hat das Davidson -Hotel und das Theater zerstört. Der
Polizeibericht meldet 16 Todte und eine Anzahl Ver¬
wundete . Der Schaden beträgt eine halbe Million
Dollars.

Telegrmnmeder ..Badischen Presse".
Berlin , 10 . April . Rach der Voss. Ztg .

tritt der Zollbeirnth nicht nächste Woche zu¬
sammen . Es dürften vielmehr bis znr Fort »
setznng der Berathungen 2 —3 Wochen ver
gehen . Es sei eine Unterkommissio» « uter
dem Borsitz des nationalliberalen Abgeordneten
Möller gebildet , welche die von den Handels «
kammern eingesandten Gutachten entgegen¬
nimmt «ed Sachverständige nnd Interessenten
hört .

Berlin , 10. April. Die Rat .-Ztg . schreibt :
Der Getreide -Monopolantrag des Grafen von
Kanitz wird vielfach als ein wesentliches Mittel
gewissenloser Agitation betrachtet. Man hoffe
dadurch , die Bauern bei der Fahne des Bundes
der Landwirthe festzuhalteu , indem mau ihnen
vorgaukele , durch den Antrag des Grafen
Kanitz werde eine Erhöhung der Getreide¬
preise erzielt .

Berlin , 10 . April . Das „Berl . Tageblatt "
erfährt , der Bericht des Regierungsraths Rose —
der bekanntlich nach Kamernn gereist war , «m
die Leistaffaire zu untersuchen— über die Vor¬
gänge in Kamerun werde nicht eher pubtizivt
werde « , bis die oberste Disziplinarbehörde
ihre» Spruch gefällt habe- Die Entscheidung
hierüber werde erst nach Eintreffen des K mz-
lers Leist , der hierher znrückberufen ist , er¬
folgen .

Berlin , 10 . Avril. Wie verlautet , soll in
der nächsten Session dem Reichstage ein An¬
trag auf Erhöhung der Biersteuer vorgelegt
werden , trotzdem Reichskanzler Graf Caprivi
bei der Berathung des Militärgesetzes aus¬
drücklich darauf verzichtet hat.

Berlin , 10. April . Dem Abschluß des
deutsch -portugiesischen Handelsvertrages stellen
sich Schwierigkeiten entgegen , doch hofft man,
daß er zn Stande kommen wird .

Antwerpen , 10. April . Man versichert ,
während der Ausstellung solle» hier Stier -
gesechte stattfinden . Die Stadtverwaltung hatte
ihre Zustimmniig hierzu verweigert , die Regie¬
rung soll jetzt die Ermächtigung ihrerseits er¬
lheilt habe«.

Milwankee , 10 . April . Zn der Feners -
brunst wird weiter gemeldet : Bis jetzt wurden
35 verkohlte Leichen ans de» Trümmern her¬
vorgezogen , 25 Personen werde« « och ver¬
mißt. Bei de» Rettungsarbeiten verunglückten
zehn Feuerwehrleute . Der Schaden dürste
eine halbe Million Dollars übesteigeu.

Vereins - und Bergung »» ,» gs-Auzeiger.
p Varis , 9 . April . (Witterung .) Ein starker Hoch¬

druck liegt auf Nord- , Mittel - und Ost -Europa , während eine
Depression vom atlantischen Ozean gegen die britischen Inseln
heranrückt . Die Temperatur steigt im Norden. Sie betrug
heute früh — 1 Gr . in Hango. -I- 10 Gr . in Paris . 11 Gr .
in Valentia , 16 Gr . in Algier, 17 Gr . in Triest. In
Frankreich hält warmes Wetter mit einigen Gewittern an.

Neueste Nachrichten.
Berlin , 9 . Zlpril . Nach einem aus Loand «

heute eingetroffenen Telegramm hat Major Leut wein
den Häuptling der sogenannten Khauas-Hottentotten,
namens Andreas Lambert , gefangen genommen
und wegen eines an dem Händler Krebs im Jahre 1893
verübten erwiesenen Mordes kriegsrechtlich er¬
schießen lassen , sodann den ganzen Stamm entwaffnet;
des erschossenen Häuptlings Lambert Nachfolger erkannte
die deutsche Oberhoheit an.

Paris , 9 . April . In Großjentsch (Böhme») wurden
auf den Feldern der kaiserlichen Gutsherrschaft drei mit
Dynamit gefüllte Blechschachtelu von den Dienstleuten
gefunden . Eine Taglöhnerin wurde infolge der Explosion
bei der Oeffnung schwer verwundet .

Venedig , 9 . April . An Bord des „ Moltke "
verabschiedeten sich die Monarchen. Der Kaiser küßte
den König mehrmals nnd drückte dem Herzog der
Abruzzen herzlich die Hand . Der Kaiser bedankte sich

Dienstag , den 10. April :
Athleteu -Klub „ Germania " . Halb 9 Uhr Haupt -Uebung.

Klublokal Gasthaus z . Nußbaum.
Hvang . Arbeiterverein . Schützenstr. 58 . Vereinsabend.
Jechtklnv „ Kermnndnria " . Klublokal : Alte Brauerei

Printz . Halb 9 Uhr UebungSabend im Saale des „ Ritter " .
Männer -Hesangverei « . Halb 9 Uhr Singstunde .
Hloller' scher Stenographen -Verei « . 8 Uhr UebungSabend

in der Leopoldschule .
Stenotachygraphenverein . Uebungsstunde in der Gambrinus»

hallet Erbprinzenstraße 30.
Hnrngemeinde . Zentralturnhalle . 8 Uhr Turnabend.
Turngesellschaft . 8 U . Turnen der ausüb . Mitglieder.
Dekozipeditkub Jidekitas . V29 U . VereinSabd . i . Tannhäuser.
Verein für Kandkungs -Lommis . Halb 9 Uhr Zusammen -

kunft im Frankeneck .
V erein bildender Künstler . 8 Uhr Hauptversamm lung.

zrMksirtttFr »hj»MWMM8ich
per Stück 1 M .

Ziehung am 11 . April 1894 .

Karlsruher Silberlotterie-Loose,
per Stück 1 Mk . ,

Ziehung mn 17 . April 1894 .
sind in der Expedition der „Badischen Presse "

zu haben . Ebenso bei Carl Götz , Lederhandlimg»
Hebelstraße 15.
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* Einem geehrten Publikum erlaube ich mir ergebenst anzuzeigen , daß ich im Laufe diesesEH Monats im Hause des verstorbenen Herrn Geh. Hofraths Meier
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Kneippkur - Ansta

A
A
/ \

m

eröffnen werde. Jmmev mehr breitet stch die Wafferheilkunde aus , und bald giebt es kein Land
mehr, wo sie nicht bekannt , und unter ärztlicher Leitung praktisch ausgeübt wird. Das Gute
bricht sich aber von selbst überall Bahn, denn die Ausbreitung durch das Publikum und im Pub¬likum kam nur so rasch zp Stande durch die guten Erfolge an Tausenden von Patienten, welchedieser Heilmethode die wiedererlangte Gesundheit und Frische des Körpers verdanken. Um nundie Segnungen der neuen Lehre auch jenen zugänglich zu machen , denen es nicht vergönnt ist,sich in Wörishofen einer Kneippkur zu unterziehen , gründete ich meine Anstalt und wird dieselbestreng nach den Lehren des Herrn Prälaten Kneipp geleitet werden , so daß es Jedermann er¬
möglicht wird, hier eine Kneippkur genau wie in Wörishofen durchzumachen.

Herr Dr. Wirz, Specialarzt für Wasserheilkandc
nach Kneipp '

schem System — vorbereitet in Wörishofen — z. Z . in Mannheim , wird zweimal
wöchentlich in der Anstalt Sprechstunde abhalten und wird der Beginn der Sprechstunde , sowieder Tag der Anstalts -Eröffnung demnächst bekannt gemacht werden.

***■** ' Im vergangenen Jahre erlernte ich während eines längeren Aufenthaltes in Wörishofendie verschiedenen Wafferanwendungen gründlich und erhielt nach bestandener Prüfung ein von
Herrn Prälat Kneipp beglaubigtes Zeugniß . Da durch Vcrständnibloses und schlechterGrtheilen der Güsse nicht nur jeder Heilerfolg unterbleibt, sondern dev j)atient größtenSchaden erleiden kann , so mache ich besonders daraus aufmerksam , daß an meiner Anstalt die
Güsse nur von geprüftem Personal verabfolgt werden.

\ Im Gießraum der Damen wird eine geprüfte Bademeisterin unter meiner Aufsicht thätig
sein . Die Güsse bei den Herren verabfolgt ein ebenfalls von Herrn Prälat Kneipp geprüfterBademeister, welcher bereits längere Zeit in Wörishofen selbstständig thätig war , und vorzügliche
Zeugnisse besitzt. . . .

Indem ich somit mein Unternehmen der Gunst aller Anhänger des Wasserheilverfahrwsbestens empfehle, zeichnet stch
Hochachtungsvoll «ns

A
X

A

V

A

Henriette i ete
,

Besitzerin und Worsieherin der Anstatt.
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Die Kreiswegwartsstelle Distrikt
9fr. 59 der Wege Nr . 84 , 35 u. 35»
Strecke Grünwinkel—Bulach —Beiert¬
heim ist in Erledigung gekommen »
soll alsbald ivieder besetzt werden .' Der Jahreslohn des Warte» be¬
trägt 540 Wk . 4428.2.1

Bewerber um diese Stelle haben
4hre Gesuche unier Anschluß von
Zeugnissl i! über Lllter , Leumund, Ge
Wildheit und etwa geleistete Militär
dienste längstens bis zum 23 . April
d. I . mr die Gr . Wasser - u. Straßen¬
bau-Inspektion Karlsruhe , Karlstr
Nr. öl . einzursichen .

Btriiiß - LkrKkißeriiiili.
Mittwoch den 1t . April , Vor¬

mittags 7,10 Ubr, versteigere ich
Leopoidstratze33 im 3 . Stock im
Vorderhaus gegen Baarzahlung zum
Höchstgebot : 4452

1 halbfranzösische Bettstelle mit
Rost. Matratze. Polster , 1 Plümeau
und 2 Kopfkissen, 1 Kanapee, 1
Spiegel , 1 Wandkästchen , 1 Kinder¬
bettstelle , I Zusammentegtisch, 3
Holzstühle , 1 eiserne Bettstelle,Bilder, Läufer, Vorhänge, Küchen-
gcschirr, ein eiserner Herd,

wozu Liebhaber einladet
S . Hl sch mann ,

Auktionator

Gier , Gier ,
züm Einkalken empfiehlt im Hause
»md auf allen hiesigen Wochen¬
märkten das

100 — 3 .50 Jt
100 = 4 .—

_ 100 = 4.50 „
__ extra große 100 = 4.80 „
per Kiste 1440 Stück 100 = 4 .40 „

Alles frei in's Haus geliefert.
Arbernahme voller Garantie für
mr ganz frische steyerische Eier.
Nur ich bin im Stande volle
Garantie zu leisten , da ich selbst
«inkaufe. Jede Woche kommen bei
mir zweimal frische Sendungen.
Größtes Eierlager bei 4419 .2 .2

Friedrich Bene ,
Schützenstraße 00.

Hochprima , extrag >oße , garantirt
frische steyerische 4146 .3 .1

beste züm Einkalken,

Mk . 4 .5l
In Originalkisten , 1440 , 720

und 480 Stück , billiger .
Frei in's Hans geliefert.

fefiandXtiruj
Iditein ,

Hetelstraße l
und ans dem Markt.

Prima flfletzer Spargel ,« »l. frisch gestochen , vers. 10Psd . incl.
Körbchen M . 8 «— frca . geg . Nach» .*459*a Wallenfaorn ’s Export, Metz .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme am Be - !

näbnisie meiner lieben Frau

Katharina Bopp ,
geb . Lotterer ,

sage ich hierdurch meinen besten Dank, insbesondere dem Herrn
Militär-Oberpfarrer Fingado für seine trostreichen Worte am |
Sarge der theuern Entschlafenen.

EÄGor'K ftopp ,
Vizewachtmeister

4448 im Bad . Train - Bataillon Nr ^ 14.
'

PögT Fahrniß -Versteigenmg .
Mittwoch den 11 . April , Nachmittags 2 Uhr,

werden im Auftrag Werderplatz 25 int 2 . Stock wegen Wegzug gegen
baar versteigert :

1 Chiffonniere, 1 Kanapee , 1 Oval - und 1 viereckiger Tisch, 1 Bü¬
cherregal , 1 Nähtisch , 1 Spiegel mit Uhr , 1 Schaft , 1 Waschtisch,
1 Waschgarnitur, Vorhanggallerien und Store für Doppelfenster,
Vase » , Zucker - und Früchteschalen , 1 Kaffee- Service, 1 Mückenkasten ,
Blumeiikistchen mit u . ohne Grund , 2 Tragkisse », 1 Küchenwaage ,
Bügeleisen, 2 Kohlenbecken , 1 Znber, 1 eiserner Herd, 1 Gasherd,
verschiedene Herrenkleider,

wozu Liebhaber höflichst einladet 44538 . Htsclimavm , Auktionator.
Tapeten Versteigerung.

HüfT “ Mittwoch 11. April , 2 Uhr , versteigere ich im
Anktionslokal Kronenstratze 22 :

1 große Parthie Zimmer - , Plafonds -, Lambris - UNdStiegen -
haustapete « sammt Borte «

gegen Baarzahlung zuin Höchstgebot 4462
L . Haas , Auktionator .

nsere verehrlichen Inserenten
in Atarlsrrrhe

machen wir darauf aufmerksam,
Jnseraten-Aquisiteur und Kassier

daß uuser bisheriger

Heinr . Nusshag
aus uuserm Geschäfte ausgetreten ist.

vie LrpsMii der „ Bad. Presse“.
arten -Motel
und 4439

! Roll-Scimtzwände
empfiehlt billigst

Heinrich Lange,
28 Herrenstrasae 28 .

Verloren
png am 9. April, Mittags 12— 1 Uhr
jn der Kaiserstr. von der Ritterstr .d>S Leopoldstr . und Leopoldstr . bis
Stifanienstraße 88 , eine goldeneD a« e n - Remontoir - Anker - Uhr(Firma Gebrüder E p p n e r , Berlin ),
M kurzer , doppelter, goldener Kette ,«»tgen gute Belohnung abzugeben bei

Major Konrad ,
Stefanienstraße 88, 3. Stock.

Dor Verkauf und Versetzung wird
Awarnt. 444l

Sailen , je^9 Pfund , Honig ,
franco Nach » . , «Süßrahmbutter täglich
frisch M. 6 .25 . Akazieuhouig , allerfeinst.
M . 5 .25 . 4 '

, . Pid . Butt . u . 4 '/, Pfd .
Honig beide f . M . 5.75 . 4413.2.1
I . Potckcr . Mouafterzyska KV , Gal .
lÜtiHev 10 Vid. Colli M . 6 .—,OU Ult 9 Pfd . netto ! 2539 .15.5
Hosb . M . 7 .— , f . Bieiienbonig M . 5 .—
Gi Keller , Gutsmolk. Tluste , Galt».

Gigarren-Reisender
von e . I». Hamburg . Hause ges . Bew.
u . H. 4104 au Heinr . Eisler ,
Hamburg .

■siirPriv . u

4426.3 .1

MT Unserer heutige» Ge¬
stimmt » Auflage liegt ein
Prospekt der Karls¬
ruher Silber -Lotterie
bei , welchen wir unseren
Lesern besonderer Be¬
achtung empfehlen . 4454

Eine Waise ohne Vermögen , Beam¬
tentochter , protestantisch , 27 Jahre
alt , wünscht die Bekanntschaft eines
gebildete » Herrn behufs späterer Ver¬
ehelichung zu machen, Beamte be¬
vorzugt. Offerten werden erbeten lt.E. E. 1894 hauptpostl . 4461

Fein . Agenten f. Priv . u. Restaur.
v . e . I . Hamburg . Eigarre » - Hanse
aesucht. Off . u . II. 1755 an Heine .
Eisler , Hamburg . 3149 .2.2

VckciBntrtrktiiW
allererster engl . Fabrik nur a . best,
solvente Firma auf feste Rechg . z .
vergeben . Offerten u . F. 7999 an
Rudolf Mosse , Frankfurt a . M . 4458

'iitiiijiiidiLiiifdifr. iii ’mit
Karlsruhe .

Yftreinslokal : Cafe Tannhluser
Vereins - Abend

alte Mittwoch Abend , hinterer Saal .
Lesezimmer , täglich geöffnet von

1 —3 Uhr Nachmittags.
Sekretariat für Stellenvermitte¬

lung und Krankenkasse neue Kreuz¬
straße im Laden des .Herrn Karl
Kornsand . 979*

Der Borstand .

äaufniäitriifdipr = Verein
.Mercnr" Knrtsrnlie .

Dienstag Abend 9 Uhr :
liesaHgs - Probe .

Um zahlreiches und pünktliches Er¬
scheinen bittet
984_ Der Vorstand .

Kfche
'
scher KfmograMen -

Verein Kartsrnke.
Mittwoch , Abends 8 Uhr

Nebnngs -Abenö
im Hotel national . 982

TiniWmeiiule Korlsmlie .

Gut u Heil !
Die Tnrn -Abende für Mitglieder

und Zöglinge finden jeweils Diens¬
tag und Freitag Abend von 8
bis 10 Uhr in der Zentralturnhallc
— Bismarckstraße — statt.
1012* Der Turnwart .

Verein eliematiger
s>ms. Prinz Kart-Nrngoner

Karlsruhe .

Mittwoch Abend 8 '/ - « hr
Insaniinenknnft

im Vereinslokal Restauration zum
S a l m e n , Ludwigsplatz.
6088_ Der Vorstand .

Goanget. Urkeiker-Verein
S ch ü tz e n st r a ß e 58.

Dienstag de« 10 . April , Abends
halb 0 Uhr :

Monats-Versammlung,
wozu sekundlichst einladet
4464_ Der Vorstand .

Es wird ein in Karlsruhe , nicht
allzuweit von dem Mittelpunkt der
Stadt gelegenes , gut rentirendes

Sans
gegen Anzahlung von 5000 Mk .
und jährliche Abzahlung nach Ueber-
einkunft zu kaufe« gesncht . Gefl.
Off . u. H . 1135 an Haasenstei » Ä
Vogler . A .-G . , Karlsruhe .

Ein gebrauchter

Vnekerrvagen
zu kaufe» gesucht. 4465 3 .1

Bäckermeister Menges ,
Kaiser -Allee 36.

1000 Ztr .
ßcu und Grummet

Privra -Qualität , hat zu verkaufen
volleg , Mindelheim ( Bayerns

Anssenhnn- e.
Eine Ulmcr Dogge (Hündin) , eine

Bulldogge(Rüde) , drei schwarzeLöwen -
spitzer, zwei Fox -terrier (Rüdcheu ) von
Prännirter Abstammung. Nichtkou -
venircnde Hunde können umgetauscht
werden . Nehme auch Hunde in
Pension zum Waschen, Scheeren und
Kopiren an .

Emil Rnpp ,
Huudehandlvng ,

4435 Schwaneustraße 21.

Ifj
Einen echten Brüsseler Teppich

vom besten Material , so gut wie neu,
5 m lang und über 4 m breit , welcher
über 300 Mk. gekostet , hat inr Auf¬
trag einer Herrschaft billig zu ver¬
kaufen das Auktionsgeschäft von
S . Hischmaun, Zähringerstr. 29. ««,«

Zu verkaufen.
Wegen Umzug sind Hirschstr . 65

eine iiußbanm polirte Kommode, ein
Küchenschaft und ein Aktengestell billig
zu verkaufen_ 4437

zweiter AnMgcdilfe,
Stenograph , gesucht von 4460.2.1

Or. Wertheimer ,
Bade « .

3 bis 4 tüchtige

Zmmrleutt
finden sogleich Beschäftigung bei

Gustav May ,
«. sran Zimmermeister, Durlach .

Schneider - Gesuch.
Ein tüchtiger Großstückmacher für

feine Maßarbeit auf die Werkstätte
ae' ncht. 4444

Franz Kellers Nachfolger .

Schneider - Gesuch.
® a Arbeiter kann sogleich eintre-

ten bei 4416 .2 .3Wilh. Müller ,
Karlstraße 28.

Ein fleißiges Mädchen
kann das Kochen unentgelttich er¬
lernen.
Zu erfragen in der Exped . der „Bad.
Presse" unt . Nr . 4207._ *

Kchjinlge Gesuch.
Ein junger Mann , welcher Lust

hat das Maler - «nd Lackier-Ge -
schüft zu erlernen, kann sofort ein-
treten 4287 .3 .2J> Hemberger ,
_ Waldhornstraße 21 .

Lehrlings -Gesuch .
Ein ordentlicher Junge , der die

Bäckerei gründlich erlerne» will, kann
alsbald eintreten. 4466 .3.1

Bros «nd Feinbäckerei
Friedrich Menges ,

Kaiser - Allee 36.

Dienst -Gesuch .
Ein junger , verheiratheter Mann ,

welcher im Fahren und Reiten, sowie
in der Pferdepflege und Serviren der
Herrschaft bewandert ist , sucht als¬
baldige Stellung .

Offerten unter Nr . 4434 an die Ex-
pedition der „ Bad. Presse " erbeten .

Wolmluig zu lmmiMen .
Hardtstraffc 19 im 1 . Stock (par¬

terre) , ist eine freundliche Wohnung
mit 3 Zimmern, Küche und Keller,
auf 23 . April oder später zu ver-
mieihe » . Zu erfragen Hardtstraße
Nr. 17 . 4419 .3.1
ijwkadeiuieslr . 30 sind einige eilifach

möblirte Zimmer an solide Ar¬
beiter zu vermiethen . Näheres par¬
terre^_ 4436 .2.1

ZitMN-Gchch.
Für sofort wird ein unmöblirtes

Ziminer (parterre ) , auf die Straße
gehend , in der Herrenstraße oder in
unmittelbarer Nähe gesucht. Offert,
unter 17. 8 . 4379 beliebe man im
Kontor der „Bad . Presse " abgeben
zu wollen. 2.2

Kostümier
-«

'
Karlsruhe .

Dienstag den 10. April 1894.
2. Quartal . 51 . Abonnements-Vorst.

Eingetretener Hindernisse wegen
statt „ Imogen " :

Kabale und Liebe.
Trauerspiel in fünf Akten von Friedr.

Schiller.
Regie : Herr Lange .

Personen :
Präsid . v . Walter Herr Mark.
Ferdinand , sein

Sohn , Major Herr Waldeck.
Hosmarschall von

Kalb . . . . Herr Reiff .
Lady Milford . Frau Petzet.
Wurm , Sekretär

des Präsidenten Herr Wassermann .
Miller , Stadt -

inusikant . . Herr Lange.
Seine Frau . . Fr . Kachel-Bender.
Luise , s. Tochter Fräulein Nerson .
Sophie , Kammer¬

srau der Lady Fräul . Schwarz,
Kammerdiener

des Fürsten . Herr Schilling.
Kammerdiener

der Lady . . Herr Hunkler .
Kammerdiener

des Präsidentm Herr W. Beyer.
Dienerschaft. Gerichtsdiener.

Anfang 7.7 Ahr. Hnde »ach 10 Ahr .
Kasteeröffnnng 6 Ahr.

Kleine Preise.
Donnerstag den 12. April, 2. Quar¬

tal , 52 . Abonnem . - Vorstellung .
Margarethe . Große Oper mit
Ballet in fünf Aufzügen . Text nach
dem Französischen des Jules Barbier
und Michel Carrs . Musik von Ch.
Gounod. — Faust : Herr Küö»er,
vom Stadttheater in Leipzig,
Bk a r t h e : Frau Schäfer- jitufe ,
vom Herzog !. Hoftheater in Branu»
schweig, als Gäste.



Lelpheimer
& Mende ,

Grossh . Hoflieferanten ,
86 Kaiserstrasse 86,

empfehlen
fortlaufenden Eiugaucr ihrer Neuheiten in

Damenkleiderstoffen
,

Seidenzeuge, Foulards
Capesstoffe in leichten Qualitäten und Spitzenstoffe . 44*9.4.1

Freiwillige Feuerwehr
Außerordentliche

General - Veriammlung .
Dieselbe findet

ifpn 11. (f. M. , Ufiemfs 8 Itfir,im Lokale des Kameraden Zweydinger , Herrenstraße 10, ftatt.Die Mannschaft erscheint nicht in Dienstkleidung .
Die Wichtigkeit der zur Berathung kommenden Gegenstände

machen ein vollzähliges Erscheinen dringend nothwendig . 4360.2Das Copps - Commando .
Lottis Kantt _ F. Maisch .

Karlsruher Reiter verein .
:Krnnrn onf Dem Karlsruher Exerzierplatz
am Sonntag den 15. April 1884 » Nachmittags » Uhr.

1 . Versuchsjagdrenuen
2 . Osfiziersjagdreimen

3 Ubr . > 3. Jagdrennenhürschwe-
3 '/, » 1 res Gewicht . . . 4 Uhr.

| 4 . Frühliiigsjagdrennen 40, „
Preise der Plätze : ^Tribüne und Vorplatz für Mitglieder 1 Mark , Tribüne und Vorplatzfür Richtmitglieder 2 Mk- , I . Platz rechts , links von der Tribüne ,Sitzplatz l Mk., H . Platz rechts , links von der Tribüne . Sitzplatz 50 Pfg .

Für Wagen zahlt jeder Insasse den Betrag von einem Tribünenbillet .
Kutscher ist frei .« Mete und Programme sind zn haben im Barverkauf beiHerrn v . Bregenzer , Grosth. Hoflieferant . Kaiserstraße 177und am Tage des Rennens a» der Haupteingangskaffe.

Die große , für 4t)0 Personen berechnete Tribüne ist neu errichtetund bedeckt zum Schutze gegen Sonne und Regen. 4125 2.1
Unter der Tribüne befindet sich eine Reftauratl »« I

Reichshallen -Theater .
Schauspiel - u . Opei 'ottea - EnsPmbl e .

Karlsruhe Marienfiraße 16. 3 Minute » vom Bahnhof.
Heute Dienstag : 4451Keine Vorstellung .

GkschNsverlkzung u . Emzifehluug.
Einem hochgeehrten hiesigen und ausivärtigen Publikum die er¬gebenste Mittheilung , daß ich unter Heutiaem das seit Jahren in derAdl erstraß e 40 betriebene Uhren -Geschäft nach der

DF ?* Anralieirstvatze 5%
tn's Haus des Herr» Meidermachers P . Bang , verlegt und eröffnethabe. Zugleich enipfehle mein gut assortirtes Lager in allen SortenTaschen- und Wanduhren , Regulatenre » , sowie Ketten inallen Metallen

Bitte , das mir bis daher geschenkte Wohlwollen auch fernerhinbewahren zu wollen . 4214 .3 .2
HochachtungsvollF . Joseph , Uhrmacher.

AlreustMrflliß Verein Karlsruhe
eingetragene Genoffenschaftmit beschränkter Haftpflicht .

Wir bitten die verehrlichm Mitglieder, die in Händen habenden
Gegenmarken in Beträgen jedoch nicht unter Mk. 10.— so rasch wie
möglich gegen Eintrag in das Markenbüchlein abzuliefern , kleinere
Stücke aber thunlichst bald gegen größere umzutauschen. 4440411

Iler Vorstand , j

Silber Lotteris Karlsruhe ,veranstaltet vsnr Badischen Annstgetverbevevein.
Pr

^
s des Looses

t

A o r nächste Woche , Dienstag den 17 . April 1894 , , ,i Freiloos . Gewinne 34000 91k . Werth . 1 Freiloos .
Erster Gewinn zn Mk. 5000.—, ein Gewinn zu Mk . 2000.—, ein Gewinn Mk. 1000.— rc. Die Gewinntbestehen ans achtem Silber und Gold (Reichsstempel >.NB . Looie sind in de» durch Plakate ersichtlichen VerkaufssteUen , sowie bei dem Hauptcollectcnr Herrn Hof«lieferant C. Bregenzer in Karlsruhe zu haben , an den sich Loosverkäufer wenden wollen. (Bei Franko«eiiisendiina von 10 Mark werden ll Loose franko gesandt ) . 3460.18.10NB . Bei Abnahme von 10 Loosen 1 Freiloos .

Man bittet zn beachten !
Unwiderruflich Schluss

Donnerstag den 19 . April des grossen , bekannt fabelhaft billigen italienischen§Mtv- und Nlgrnschirul-Ausvttkirufs.
Für dm seitherigen so lebhaften Besuch meinen besten Dank.

Hochachtungsvoll 4414 .3.1Busch !ni JMetro , aus Italien,
zur Zeit in Karlsruhe , Karl -Friedrichstraße 32 , neben Hotel „ Germania" .

Wegen Vokalwechsel habe, um theilweise zu räumen , folgendeArtikel einem

ausgtsetzt, theilweise zu , theilweise unter Ankaufspreisen :
eine große Parthie farbige und schwarze Knöpfe von

5 Pfennig an per Dtzd .,
eine Parthie acht leinene Spitzen ,
Löffelschlietzen, 8 Pfg per Paar,
eine sehr große Parthie Borhanggimpen und Fransenreste

für Gallerten und Möbel , Möbelqnasteu und sonstige
inehrere Artikel.

Bom 23 , April an befindet sich das Ladenlokal
Kaiserstraße 847 . 4283.2.2

Um geneigten Zuspruch bittet

, ötsMMilitt,
Kaiserstraße 128 .

GekerreirtziljtzeSprrislitÄk :

Lräuter -Kqueur
angenehm, würzig , kräftig und gesund.

Alteinige Fabrikation :
Siegfried Gessler , Zagerudorf (Oesterreich).

Zu KarlsruheA . Baumann, Ainalienstraße 51 ,Aug. Leop . Beck , Kaiserstraße 150 ,Oswald Erbacher , Kaiserstraße 207 ,Rob. Fritz , Kaiserstraße 229,F. A. Gärtner, Kaiserstraße 19,Carl Hager, Erbprinzenstraße,lul. Hoeck , Kriegstratze 28,

zu habe » bei : 4409.6.1Adoli Hotherr, Herrenstraße 35,Max Homburger, Kronenstraße 30,1 Klasterer , Kaiserstraße 100,Victor Merkfe . Kaiserstraße >60,Herrn . Munding, Kaiserstraße 104,Gust . Müller , am tathol . Kirchenplatz ,Gust. Rössler , Fried , ichsplak 8,Für Hausfrauen !
Gegen alte Wollfacheu aller Art liefert sehr haltbare Kleider ,UMerrock und Mantelstoffe , Dam-utuche , Buckskins . Strickwolle.Srylaf - und Tcppichderkeu in den neueste »! Mustern zu billigen Preisen« . Eichmann . Ballenstedt a . Harr .

... Wuuabmestelle und Musterlager bei Emilie Stahle , Ztein -Itratze 18. parterre. 2671*

Englische Biousefiitaifj
| in grosser Auswahl .

Neue Cattunreste ,Neue Satinreste ,Weisse Reste,
Futterreste .
Neue Sachen in

Crepons , Wollmoflsseline
Cattuo ,

nur gute Wasre , so billigen
Freisen .

Zugeschnitten
bekommt Jedermann die bei mir
gekauften Stoffe auf Jacken , Hosen,Hemden u . Kindersachen kostenfrei.
Ich schenke

bei Baarkilufcn von Hk . 10.— an
Stoff zu einer Bettjacke. 2972*

KOPF
* Herrenstrasse14.

^
iHA. Roth

Holzhandlnny und Im
prSfinieränstalt

Steinbach iit Baden
empfiehlt 3405 .8 .1

kreofotirte Nebstccken . Sanmpfäble
Rosen- fähle . Baumschutzqittn
Bretter, Rahme«, Latte«, Schiodcli

rc. « .
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